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Badischer Landtag.
2. Kammer .
29. Sitzung . 5 KorlSruhe, 11 . Febr .

Präsident Fehreubach eröffnete %10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . von Dusch und Re¬

gierungskommissäre.
Tagesordnung : Petitionen ; Budget der Strafanstalten .
Sekretär Abg . v. Gleicheustei« zeigte die neuen Eingaben , mehrere

Petitionen , an.
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Das Haus hatte sich zunächst schlüssig zu machen über die geschäft¬

liche Behandlung des Antrags der Abg. Zehnter und Gen., die Vor¬
sehung von Mitteln im Staatsvoranschlag zur Aufbesserung der Ge¬
hälter der Geistlichen betr . ^

Abg . Dr . Binz ( natl . ) schlug vor. diesen Antrag der Kommission
zu überweisen, die für die Vorlage , die Verlängerung des Dotations -
Gesetzes betr ., noch zu konstituieren sein wird .

Dem Vorschläge wurde zugestimmt.
Abg . Dieterle (Ztr .) berichtete namens der Petitlonskommission

über die Bitte des früheren Bahnarbeiters P . Bührle von Niederschopf¬
heim um Unterstützung. Die Kommission beantragte empfehlende
Ueberweisung.

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen.
Abg. Leiser (natl .) erstattete für die gleiche Kommission Berichtüber die Bitte des zuruhegesetzten Bahnwärters A. Eckert in Hainstedt

um Unterstützung.
Dem Anträge auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme stimmte das

Haus zu.
Abg . Wiedema«« (Ztr .) berichtete über die Bitte des zuruhege.

setzten Weichenwärters I . Groß in Mannheim um Erhöhung seines
Ruhegehaltes und Unterstützung. Bon der Kommission wurde der An¬
trag gestellt , über den ersten Teil der Petition zur Tagesordnung über-
zugehen, den zweiten Teil der Regierung zur Kenntnisnahme zu über¬
weisen. '

Abg . Ihrig (Dem.) befürwortete die Wünsche des Petenten und
betonte, daß deffen Lage eine derartige sei, daß er das Wohlwollen der
Regierung verdiene. . , • . ■ •

Abg . Kramer (Soz .) schloß sich diesen Ausführungen an . Wenn
Jemand eine Unterstützung verdient , so ist es dieser Petent .

Der Präsident teilte mit . daß ein Antrag der Abgg . Süßkind
(Soz . ) und Gen . eingekommen ist. den zweiten Teil der Petition der
Regierung empfehlend zu überweisen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Süßkind (Soz .) . des Mini¬
sterialdirektors Schulz, des Abg . Schmitt ( Ztr . ) unv des Berichter¬
statters . wurde der Antrag Süßkind abgelehnt und der Kommissivrrs -
antrag angenommen.

Abg . Meyr (natl .) berichtete darnach über die Bitte des deutschen
Handwerks- und Gewerbekammertages , Einschränkung der Beteiligung
von Beamten an Konsumvereinen betr . Die Kommission war der Auf¬
fassung, daß die Petition keinerlei Material enthalte , das auf Miß¬
stände in Baden Hinweise . Dazu kommt , daß eine Reihe von Konsum-
Vereine , so die landwirtschaftlichen Institutionen dieser Art , eine wirt¬
schaftliche Wohlfahrtseinrichtung sind . Die Kommission gelangte zudem Anträge , über die Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Der Präsident gab bekannt, daß folgender Antrag der Abgg .
Schmidt ( B. d. L . ) und Gen . eingekommen ist : „ die Kammer wolle die
Regierung ersuchen , die Staatsbeamten darauf hinzuweisen, daß sie
sich im Interesse der Erhaltung des Gewerbestandes von den Konsum-
Vereinen fernhalten ."

Abg . Binz (natl . ) : Die Petition will eine Beschränkung der staats -
bürgerlichen Rechte der Staatsbeamten herbeiführen . Diesem Ver¬
langen gegenüber halte ich den Standpunkt der Kommission für den
richtigen. Es ginge zu weit , wenn man die Beamten unter ein Aus¬
nahmerecht stellen wollte. Es kann allerdings nicht bestritten werden,
daß unleidige Berhältniffe aus dem Konsumvereinswesen herausge¬
wachsen sind und daß die Handwerker und Gewerbetreibenden unter
der Konkurrenz der Konsumvereine zu leid « : haben. Das Genossen¬
schaftswesen stellt einen erheblichen Teil unseres wirtschaftlichen Lebens
dar und der Genossenschaftsgedankehat sich als ein guter Gedanke er¬
wiesen. Das schließt aber nicht aus , daß wir den Ursachen, die zu einer
Schädigung des Mitrelstandes durch das Genossenschaftswesen führen
nachgehen und die Schädigungen zu beseitigen suchen . Wir müssen auch
in dieser Beziehung Gerechtigkeit walten laßen . Tie Neigung , die Kon¬
sumvereine immer mehr zu Warenhäusern auszugestalten , können tcu
im Interesse des Klein- und Mittelgewerbes nicht wünschen. Es «nach :
allerdings bei dem Gewerbestande einen mißlichen Eindruck, wenn hob.
Beamte und Gutsituierte bei den Konsumvereinen kaufen. Ich glaube,
man wird an das Gefühl dieser Kreise appellieren dürfen und sie
darauf Hinweisen können, daß die Wohlfahrt Aller nur durch die Unter¬
stützung Aster gedeihen kann. -

Abg . Schmidt ( B . d. L . ) begründete den von ihm eingebrachten
Antrag und hob dabei hervor, daß eS sich hier um die landwirtschaft¬
lichen Konsumvereine nicht handle . Der Mittelstand ist beunruhigt
durch die Entwickelung, welche das Konsumvereinswesen in den Städten
genommen hat . Diese Entwickelung führt zur Vernichtung des Mittel¬
standes. die ja auch erstrebt wird von sozialdemokratischer Seite , wie
dies Führer dieser Partei , die im Konsumvereinswesen tätig sind , offen
aussprechen. Im Interesse der Allgemeinheit wie des Staates , ist es
dringend zu wünschen , daß die weitere Entwickelung der Konsumvereine
verhindert wird . Der Staat kann dazu beitragen , indem er das tut ,
was wir Vorschlägen und was in Bayern bereits geschehen ist.

Abg . Süßkind (Soz . ) Die wirtschaftlichen Vorteile des genossen¬
schaftlichen Zusammenschlusses sind allgemein anerkannt . Im übrigen
find die meisten Mitglieder der Konsumvereine Arbeiter ; die Beamten
sind die wenigsten Mitglieder . Ter Staat hat kein Recht hier einzu.
greisen und den Beamten zu verbieten, Mitglieder der Konsumvereine
zu werden. Die Entwickelung der Konsumvereine ist auf die heutigen ,

Produktionsverhältnisse zurückzuführen . Die Konsumverein« wirken
wohltätig, denn sie bilden ein Gegengewicht gegen die großen Ring ,
bildungen: '

Abg . Schmidt (Ztr . ) Es läßt sich nicht bestreiten, daß das Konsum¬
wesen Mßstände gezeitigt hat . Aber das kann uns nicht Anlaß dazu
geben , dem zu folgen , was die Petition will. Es gibt übrigens eine
große Reihe von Beamten , die grundsätzlich nicht

' in Konsumvereinen und
nick» in Warenhäusern kaufen. Wenn die Petitronskornrnrssiorr in eine
eingehende Behandlung ' der Petition nicht eintrat , so liegt das haupt¬
sächlich , daran , daß sie keinerlei Material aus Baden enthält . Der An¬
trag Schmitt bezweckt etwas anderes , als die Petition zu erreichen sucht .
Der Antrag bedeutet einen Eingriff in die Bewegungsfreiheit der Be.
amten , die unzulässig ist. Eine Abhilfe kann nach meiner Meinung am
besten dadurch getroffen' werden, daß man die Beamten in ihrem Ein .
kommen so stellt , daß sie ein kaufen können , wo sie wollen.

Abg . Ihrig ( Dem. ) Die Petition enthält , worauf schon hin-
gewiesen wurde, nichts über badische Verhältnisse und hat auch kern dies¬
bezügliches Beweismaterial . Wenn man verhindern wollte, daß Beamte
und Lehrer sich an den landwirtschaftlichen Konsumvereinen beteiligen,
müßte ich das als einen Unsinn bezeichnen . Diese Vereine sind zum
großen Teile auf die Unterstützung durch Beamte und Lehrer angewiesen.
Der Antrag Schmitt bedeutet einen Eingriff in die konstitutionellen
Rechte der Staatsbeamten . Wir sind gegen den Antrag und für den
Kommissionsant.rag.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Abg. Mehr ( natl .)
und des Antragstellers Abg . Schmitt ( B . d. L . ) wurde der Kommissions¬
antrag ' auf Uebergang zur Tagesordnung mit allen gegen 4 Stimmen
angenommen und damit der Antrag Schmitt abgelehut.

Abg . Ihrig (Dem.) berichtete sodann immens der Petitionskommis -
sion über die Bitte des Untererhebers K . O . Rosenfelder in St . Georgen
1. Schw . um etatmäßige Anstellung und Einführung seiner Bezüge. Die
Kommission beantragte zum ersten Teil der Petition Uebergang zur
Tagesordnung , zum zweiten Teile Ueberweisung zur Kenntnis nahm«.

Dem Anträge wurde nach kurzen empfehlenden Ausführungen des
Abg . . Meyr -( natl . ) zugestimmt.

Abg. Ihrig ( Dem. ) erstattete weiter Bericht über die Bitte 'des
ehemaligen Schutzmannes A . Gräf in Mühkburg um Gewährung einer
Pension oder Anstellung in einem leichteren Dienst«. Der Antrag der
Kommission ging dahin, d*m Petenten eine angemessene Unterstützung
zu gewähren und in diesem Sinne die Petition der Regierung zu .
Kenntnisnahme zu überweisen.

Ter Antrag wurde ohne Debatte angenommen.
Abg . Frank ( Soz . ) berichtete darnach über das Budget der Straf¬

anstalten . Gegen Ende der , nächsten Budgetperiode wird das neue
Ländesgefängnis in Mannheim in den bis dahin fertiggestellten zwei
Zellenflügeln bezogen werden. Es wird durch diesen Akt ein wichtiger
Abschnitt in der Geschichte des badischen Gefängniswesens zum Abschluß
gebracht . Auch die letzte der großen Zentralanstalten ist dann nach dem
Prinzip der Einzelhaft eingerichtet . Bei diesem Anlaß sei ein kurzer
Rückblick gestattet auf den Weg, den die Entwicklung des Strafvollzugs
in Baden zurückgelegt hat . Die' dringend wünschenswerte einheitliche
Regelung des Strafvollzugs für das ganze deutsche Reich ist bisher nicht
gelungen. Das einzige praktische Ergebnis des Versuchs vom Jahre
1879 . ist die Veröffentlichung 'der „Grundsätze, welche bei dem Vollzug
gerichtlich erkannter Freiheitsstrafen bis zur weiteren gemeinsamen Re-' gelung zur Anwendung kommen ", Bekanntmachung des Reichskanzler?
vom 6 . November 1887, Badisches Gesetzes und Verordnungsblatt von
1898, Seite 3 f . Da diese „ Grundsätze" keine bindenden Vorschriften
enthalten , hoben sie nicht verhindern können , daß nach wie vor ein« be¬
dauerliche Mannigfaltigkeit der Strafvollstreckung herrscht . Namentlich
über die Zuteilung der Gefangenen an größere oder kleinere Anstalten
geben die „ Grundsätze " nur ganz wenige und unzureichende Vorschriften.
Es gibt in Baden — abgesehen von dem FestungSgefängnis in Rastatt
— drei Arten von Strafanstalten : 1 . Die Amtsgefängnisie . Sie dienen
als Untersuchungsgefängnisse , ferner zur Verbüßung der Haftstrafen
( auch der Zivilhaft ) und der Gefängnisstrafen bis zu 1 Monat . 2 . Die
4 KreiSgcsängniss « in Konstanz, Ofsenburg, Rastatt , Waldshut einge.
führt durch di« Verordnung vom 8 . Juli 1872, ursprünglich zur Ver¬
büßung von Strafen in Höhe von 6 Wochen bis zu 3 Monaten gegen
erwachsen« männliche Personen , — jetzt von Strafen von 1 bis 4 Mo-
naten . Das Amtsgefängnis II in Karlsruhe hat für die LandgerichtS-
bezirke Karlsruhe und Mannheim ( mit Ausnahme einiger Bezirke) die
Stege eines Kreisgefängnisses. 3 . Die vier Zentralstrafanstalten
Männerzuchthaus Bruchsal, Landesgefängnis Freiburg und Landes -
gefängniS Mannheim dienen zur Vollstreckung der Zuchthausstrafen und
der Gefängnisstrafen über 4 Monate .

'
^Die Gefängnisstrafen über

1 Monat gegen Jugendliche werden in dem Ländesgefängnis Bruchsal,
Abteilung für Jugendliche, verbüßt ; die gegen Frauen erkannten Frei¬
heitsstrafen über 1 Monat werden in der Weiberstrafanstalt Bruchsal
vollstreckt. Die Leitung der Kreis- und Amtsgefängnisie ist demjenigen
Amtsrichter übertragen , in dessen Bezirk das Gefängnis sich befindet
In den . Städten , in denen sich eine Zentralstrafanstalt befindet, ist die
Leitung der Amtsgefängnisie den Direktoren der Landesgefängnisse über ,
tragen . Die Kommission war gsi dem Antrag gekommen : 1 . Titel VIII
der Ausgaben a ) im ordentlichen Etat mit 3,182 .980 Mark , b ) im
außerordentlichen Etat mit 1,139,000 Mark, zusammen 4,321,980 Mk . ;2 . Titel II der Einnahmen im ordentlichen Etat mit 1,970,360 Mark ,je für Leid« Budgetjahre zu genehmigen und über zwei zu diesem Titel
vorliegende Pefitioncn des deutschen Buchdruckervercins und des Der .
Landes deutscher Buckdrucker zur Tayesordnmrg überzugehen. Die
beiden Petitionen . richteten sich gegen die Einrichtung einer Reichs¬
druckerei in dem Landesgefängnis Mannheim .Der Präsident ' teilte mit, daß ein Antrag der Abg . Wiedemann
( Zentr .) und Gen. cingekommen , dahin geheick , die Ausgaben für die
19 Mann als Ersatz für den Wegfall der militärischen Bewachung der
Strafanstalten im ordentlichen ' Etat a^zuscheri .

Erster Vizepräsident Dr . Wilckens übernahm den Vorsitz .
Abg . Wiedemamr ( Zentr . ) begründete den von ihm eingebrachten

Antrag . Er kam dabei aus den Strafvollzug zu sprechen . Den Straf -
anstaltsbeamten fällt eine ernste und schwierige Aufgabe zu. Sie ver¬
dienen, daß sie entsprechend ihrem schweren Amte gestellt iverden. ES
ist auch zu wünschen , daß der Dienst der Strafa »stalrSbeamten besser

eingeterlt wird. Die heutig« DiensteinteÄung sowohl für die Nachtwache
wie für den Tagesdienst gibt zu Beschwerden Anlaß . Es kommt oft
vor , daß ein Beamter 20 Stünden im Dienst ist, mit einer zweistündigen
Pause . Die Regierung sollte der Sache endlich einmal näher treten und
die Diensteinteilung neu regeln. Besonders zu wünschen ist, daß jeder
Aufseher vor der Nachtwache und nach derselben einen halben Tag frei
bekommt . Bezüglich des Schlafens der Aufseher in den Strafanstalren
sollte ein Turnus eingeführt und bezüglich des Urlaubs der Urlaub auf
14 Tage festgesetzt werden. Di« Regelung der Dienstverhältnisse ließe
sich am besten einrichten , wenn dieRegierwrg sich entschließen könnte , einen
Personalausschuß zu gründen, der mit der Regierung fich ins Benehmen
setzen und die Wünsche des Personals zum Ausdruck bringen würde .
Auch dieses mal möchte ich den Wunsch wiederholen, daß die Aufseher in
der dienstfreien Zeit Zivilkleider tragen dürfen. ES ist anderen Be¬
amten gestattet,, warum soll man eS den Aufsehern nicht gewähren ?
Wünschenswert ist es auch , daß mehr Dienstwohnungen in der Nähe der
Strafanstalten erstellt werden. Bezüglich der Konkurrenz der Zuchi-
hausarbeit ist von Handwerkuckreisen in Bruchsal Beschwerde erhoben
worden. Ich bitte di« Regierung , diese Beschwerde gu prüfen . Was
die Anträge der Kommission betrifft, kann ich nur erklären , daß ich den¬
selben zustimme. An die Regierung möchte ich die Anfrage richten,
was mit dem von dem JustizministeriMN erworbene» Fürst Stiruur -
Spital geschehen wird. Zu Anftaltszweckon möchte ich es nicht verwendet
wissen . Daß Assessoren in den Strafanstalten in Verwendung kommen,
ist zu begrüßen. Man kann nur wünschen , daß die jungen Beamten
den Strafvollzug kennen lernen . Bezüglich der Ueberwachung der ent¬
lassenen Strafgefangenen ist zu wünschen , daß dieselbe äußerst vorsichtig
und ohne Schädigung der in Frage kommenden Personen geschieht. Es
soll nun an den Strafanstalten die militärische Wache in Wegfall kom-
men. An deren Stelle sollen vorläufig 19 Wärter treten . Es soll
zu diesem Zwecke das Wärterpersonal vermehrt werden. Der Dienst
wird für die Wärter kein angenehmer sein. Ein Grund , die militärische
Bewachung abzuschaffen , liegt nicht vor . Wir bringen so viele Opfer
für das Militär , daß wir an dem kleinen Rechte , das wir Preußen
gegenüber haben, festhalteu sollen . Tie Anzahl der Wärter wird zur -
Bewachung nicht auSreichen . Sie wird vermehrt werden müssen . Da .
mit erhält unser Budget eine weitere Belastung, die vermieden werden

IM . Deshalb wurde von uns der Antrag eingebracht.
Abg. Dr . Gönner (natl . )- kam auf die äußere Beschaffung des

Amtsgefängmsgebäudes in Baden'
zu sprechen, . die eine deraruge sei,

daß ihr ein Ende gemacht werden müsse. Der Stadtrat Baden hat sich
in dieser Angelegenheitan die Regierung gewendet. Die Regierung hat
erklärt, daß sie den gerügten Zustand bessern wolle . Daniit ist man
aber in weiten Kreisen in Baden nicht einverstanden, da die von der

,Regierung in Aussicht genommene Summe für den in Betracht kommen¬
den Zweck zu gering erscheint und eine Verlegung des Amtsgerichrs -
gebäudeS notwendig ist, für die die Stadtgemeinde Baden einen Platz
zur Verfügung stellt.

Abg . Süßkind (Soz . ) : Dem Anträge Wiedemamr werden wir nicht
zuftimmen. Wir sind der Ansicht, daß der Soldat nur für militärische
Zwecke verwendet werden soll. Wir erstreben eine Verkürzung der
Militärzeit und deshalb verlangen wir , daß der Soldat nur in seinem
Dienste Verwendung findet. Für den Bewachungsdienst in den An¬
stalten sollen nur jüngere Beamte verwendet werden. Der Abg. Wiede¬
mann hat verschiedene Wünsche des Aufsichtspersonals vertreten . Ich
möchte darauf Hinweisen, daß wir schon auf dem letzten Landtage über
diese Wünsche gesprochen haben. Alle Fraktimren haben dieselben befür¬
wortet . Der Redner befürwortete sodann die Einführung einer besseren
Gefängniskost.

Abg. Binz (natl . ) : Aus der Debatte läßt sich das Ergebnis fest -
stellen , daß die Verwaltung unserer Strafanstalten eine befriedigend«
ist. Die Regierung handhabt ihre Aufgaben in humanem Sinne uns
findet damit die Zustimmung der Volksvertretung. Uebermodernerr
Anschauungen gegenüber mutz aber betont werden, daß das ernste Uebel
der Strafe dem Uebeltäter bewußt bleiben mutz . Tie Wirkung der
Strafe darf durch humane Maßregeln, wenn sie auch noch so gut ge¬
meint sind , nicht aufgehoben werden . Verschiedene Wünsche sind in
der Debatte zum Ausdruck gekommep. Die Regierung wird dieselben
prüfen. Bezüglich der Strafverwaltung und des Strafvollzugs hat dis
Regierung die richtigen Linien eingehalten und ich wünsche nicht , daß
ein« Aerckerung eintritt . Die Strafe darf ihre Wirksamkeit für die
gute Ordnung der menschlichen Gesellschaft nicht verlieren . Di « Frag «
der Militärkonvention bezüglich der Ärafanstaltswachen ist von der
Kommission richtig aufgefaßt. Ich glaube, daß die Zivilverwaltung ihre
Angelegenheiten durch Zivilpersonen besorgen lassen kann. Auf jeden
Fall kann man in der vorgefchlagenen Weise einmal einen Versuch
machen. Wir werden deshalb gegen den Antrag Wiedemamr stimmen .

Abg. Geck ( Soz . ) : Es ist zu hoffen , daß die Regierung di« nörig«
Vorsicht walten läßt , damit nicht durch den Einzug einer Buchdrucker¬
presse in das Amtsgefängnis Mannheim den Buchdruckereien und Buch¬
druckern eine Konkurrenz entsteht . Der Redner wünschte sodann unrer
Hinweis auf einen besonderen Fall , daß die Auslegung der gesetzlichen
Bestimmungen bei Anfällen auch für Strafgefangene Anwendung findet.
Des weiteren führte der Redner Beschwerde über einen Fall , in dem
einem Gefangenen trotz seiner guten Führung der übliche Strasnachlaß
nicht gewährt wurde, weil der Staatsanwalt sich dagegen aussprach .

Ministerialrat Buch : Für die Anerkennung, die der Gefängnis -
Verwaltung ausgesprochen worden ist, kann ich nur danken. Ich gebe
zu , daß der Strafvollzug behandelt werben muß unter dem Gesichts¬
punkte des Personals und nicht dem der Instruktion . In dieser Be¬
ziehung darf gesagt werden , daß unser Personal sowohl in seiner Leitung
wie in all ' seinen Teilen äußerst zuverlässig ist. Wir sind sterS bereit
gewesen , dem Personal Erleichterungen zu verschaffen . Trotz der Ab¬
nahme des Gefangenenstaridesist in jeder Budgetperiode eine Vermehr¬
ung des Personals emgetreten. Dadurch waren wir in der Lage , eure
Reche von Vergünstigungen zu gewähren. Die Prüfung über die von
dem Abg. Wiedemann behandelten Fragen hat die Regierung schon
lange angestellt. Was zu erreichen war , ist auch geschehen . Der For¬
derung der Personalausschüsse steht die Regierung ablehnend gegenüber .
Ein solcher Ausschuß entspricht nicht dem Beamtenvcrhältnis . Er ist
auch nicht notwendig , da wir hinreichend Gelegenheit haben, die Wünsche
des Personals kennen zu lernen. Wir nehmen aber auch Anregungen
von allen Seiten des Hauses gerne an . Bezüglich der Gefangenen¬
behandlung stehe ich auf dem Standpunkt des Abg. Binz . Die Strafe
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darf ihre Wirkung nicht verlieren. Die Erfahrungen , di« nnr auf dem

>Gebiete btt Gefängniswesens gemacht haben, sind erprobt und man
wird es daher begreiflich finden, wenn wir bmt denselben nicht abgehen.
Bei unserem Aufseherperscmalmutz der militäriM Geist gewahrt wer¬
den. Deshalb wollen wir auch daran feiihalten, daß das Personal auch
außerhalb des Dienstes Uniform trägt . Die Uniform ist ein Ehrenkleid
für die Beamten. Gewisie Erleichterungen bezüglich d«S Tragens der

.Uniform haben wir bereits eirthxte« lassen . Es wurde auch über die
GefängniSbsst gesprochen . Die Kost soll nicht so sein , datz sie den Auf .
ênthalt im Gefängnis zu einem genußreichen nmcht ( Heiterkeit) , sre
darf aber auch di« Gesundheit der Gefangenen nicht schädigen . Die
Anregung , di« militärischen Wachen in den Gefängnissen aufzuheben,
ist von Preußen ausgegangen. Wir hätten gewünscht , datz bezüglich
dieser Frage der Mtlitärkonvention ein fester Zustand hätte geschaffen
werden können . Die Kommission will das aber nicht und so werden
wir einen Versuch niachen . Derselbe wird die Probe , die wir wünschen ,
bestehen . Den Antrag Wiedemann bitte ich abzulehnen , da wir der

: HeeresVerwaltung das nicht verweigern können ,waS ihr JA«i andere
Bundesstaat gewährt hat . Im übrigen wird die Regierung dis in der
Debatte gegebnen Anregungen gerne prüfen.

Damit war die allgemeine Debatte beendet.
Nach einem Schlußwort des Antragstellers Abg . Wiedemanu

( Zentr . ) und des Berichterstatters Abg . Tr . Frank ( Soz . ) wurde der
Antraz Wiedrmana gegen di« Stimmen des Zentrums und der Konser«
nativen mit 27 gegen IS Stimmen abgrlehnt .

Es erfolgte darauf die Svezialberatung . Sämtliche Positionen
jande,, ohne Debatte Annahme. . - f - .

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Donnerstag 6 Uhr. ^
Tagesordnung : Budgetberichte.

1 *

Aus der Restdenz.
Karlsruhe , 11. Februar.

x». Badischer Eisenbahnrat . Die nächste Eisenbahnrats -Sihung ,
Auf deren Tagesordnung die Beratung des Sommersahrplans 1903
steht , wird am 29 . l. Mts . stattfinden .

G Jnnglibekaler Verein Karlsruhe . Ein von dem Jungliberalen
Verein Karlsruhe veranstalteter Familienabend vereinigte am ver¬
gangenen Sonntag eine große Zahl von Vereinsmitglieder mit Fa¬
milienangehörigen im Löwenrachen (Liederhalle-Lokal) . Nachdem Herr
Kangleisekretär Gramer die Anwesenden mit einen! von ihm gedichteten
schwungvollen Prolog begrüßte , galt es den reichhaltigen Darbietungen
eine« schön zusammengestellten KonzertprogrammS zu lauschen, in
dessen ernstem Teile die Herren Hermann Knierer und Franz Kibh
sowie Herr Julius Kibh wiederholt ihr Bestes gaben. Die Damen
Kibh und Knierer ' erfreuten durch ihre Darbietung auf dem Flügel ,
Frau Knierer ferner durch empfindungsreiche Liedervorträge , während
Herr Franz Kibh mit sympathischem Bariton die Zuhörer gefangen
nahm . Besonderen Beifall errangen 2 Trio : Das eine, Adagio von
R . Strauß , für Klavier , Harmonium und Violine , vorgetragen von
Herrn und Frau Knierer und Herrn Julius Kibh ; das andere für Vio¬
line , Cello und Klavier , in welchem die Herren Profeffor Kanzler und
Dr . Griese« sich als Künstler auf ihren Instrumenten bewährten . Eilte
Ansprache des 1 . Vorsitzenden des Vereins , Herrn Kammerstenographen
E. Frey , galt den Damen und nahm deren verständnisvolle Mitwirkung
bei den Bestrebungen der liberalen Männer in Anspruch . Dem Humar
verhalfen köstliche Solovorträge deS Herrn Heinrich Schoenemann und
erfrischende Deklamationen des Herrn Oberrechnungsrat Diehm zu
seinem Rechte . Gleichem Zwecke biente eine von Lichtbildern begleitete
Wiedergabe von Wilhelm Büschs Dichtung „Pirsch und Plum " . Die
Versammlung war in aufgeräumter Stimmung , als sie schließlich dazu
überging , dem Abend durch ein „Tänzchen" zu einem gelungenen Ab¬
schluß zu verhelfen.

S Konzen Dr . Brause abgesagt. Der für Morgen, Mittwoch den
12. Februar , angesetzte Lieder- und Balladen-Abend des Herrn Dr .
Herm. Braus « mußte eingetretener Hindermsie wegen bis auf weiteres
verschoben werden.

AnS de « Slachbnrliiitdertt.
— Basel, 11 . Febr . (Tel .) Unter der Firma „Kraftwerke Laufen¬

burg " ist gestern hier eine Aktiengesellschaft mit dem Sitze in Laufen¬
burg (Schweiz) und einem erwählten Gerichtsstand in Klein-Laufcn -
burg (Baden) gegründet worden zum Zweck der Uebernahme und Aus¬
führung der am 20. Juli 190Ü den Felien -Guillaume -Lameher -Werken
in Mülheim a . Rhein und der Schweizer Druckluftgesellschaft in Bern
erteilten Konzession zur Errichtung und zum Betrieb einer Wasser¬
werksanlage am Rhein bei Laufenburg von 50000 Pferdekräften . Das
Aktienkapital beträgt 18 Millionen Franks .

Vermischtes .
hä Dresden , 11 . Febr . (Tel .) Gestern verstarb im Gat -

nisonAlazarctt ein Soldat der Maschinengewehrabteilung an
Genickstarre . Infolgedessen sind die strengsten Borbeugnngs -
nraßregrln für die ganze Garnison Dresden getroffen worden.
Bei dem Jnfanterie -Regiment 103 in Bantzen breitet sich diese
Seuche immer weiter aus .

----- Breslau , 11 . Febr . (Tel .) In Bunzlau explodierte
gestern früh mit gewaltiger Detonation ein Gasometer in einer
Fabrik für landwirtschaftliche Maschinen . Zwei Lehrlinge sind
schwer verletzt ; das Gebäude ist beschädigt .

hd Wien, 11 . Febr . (Tel .) Die seit Donnerstag abend
in Ostgaltzisn mit nagewöhnlicher Heftigkeit andauernden
Schncestürme bedeuten eine Katastrophe. Der Bahnverkehr
zwischen Lemberg und Krakau ist unterbrochen. Tausend Ar¬
beiter sind mit der Freimachung der auf dieser Strecke einge-
schneiten Züge beschäftigt . Auf 16 Bahnlinien Ostgaliziens ist
der Berkehr auf mehrere Tage sistiert . In Krakau sind bereits
die Lebensmittel ausgegangen .

hd Lemberg , 11 . Febr . ( Tel . ) Die Polizei verhaftete hier einen
gewiffen Artstt der Rosen aus Buenos Aires . Derselbe ivollte bei einer
hiesigen Dank 85,000 Pesetas deponieren, welche vor 2 Jahren in
Buenos Air«» gelegentlich eines Bankdiebstahles entwendet worden
waren .

hä Brookhaven (Mississippi ) , 11 . Febr . (Tel .) Eine aus
20 000 Kopsen stehende Volksmenge begleitete eine Abteilung
Miliztruppen , welche einen Neger nach dem Gerichtsgebäudr
bringen sollte, wo er sich wegen Vergewaltigung einer weißen
Frau zu verantworten hatte . Die Kundgeber griffen die Miliz -
trnpprn an und überwältigten diese beinahe. Hierauf wurve
der Befehl gegeben , von den Waffen Gebrauch zu machen . Eine
abgefeuerte Salve verwundete zwei der Angreifer . Ter wüte,.-
den Volksmenge gelang es schließlich doch , den Neger zu er¬
greifen. Er wurde vor den Augen des Richters, der am Fenster
des Gerichtsgebäudes stand, an einer Telegraphenstange auf¬
gehängt.

. 44Telegramme ver „Bav. Messe
M Rom , 11 . Febr . Am 20 . d . M . trifft in Neapel ein

russisches Geschwader ein . Der Kommandant desselben. Ad¬
miral Eberhardt , begibt sich nach Rom, wo er von König Viktor
Emanuel empfangen wird . .

«= Paris , 11 . Febr . Heute morgen fand ,m Beisein des
Präsidenten der Republik, aller Minister und zahlreicher hervor-
ragender Persönlichkeiten in Luxemburg-Garten die Einweihung
des Denkmals für Scheurer -Kestner, des früheren Vizepräsi-
deuten des Senats statt . Bei der Feier gedachte der Elsaß-
Lothringer Lallance namens seiner elsässischen Freunde Scheurer-
Kestners und schloß mit einer Huldigung auf das Elsaß.

tick Brüffel , 11 . Febr . Dre zwischen der belgischen Regie-
rung und König Leopold eingeleiteten Verhandlungen behufs
Abänderungen des der Kolonialkommission vorliegenden Ver-
träges über die Angliedernng des Kongostaates sind der Haupt -
fache nach abgeschlossen. Es gelang Schollaert , sich mit dem
König darüber ins Einvernehmen zu setzen, über dessen Höhe
eine Einigung bereits erzielt ist, ebenso wie über die Liste der
damit auszuführenden Projekte des Königs . Nur einzelne
Fragen bedürfen noch der Erledigung .

hck London, 11 . Febr . Beim Eintreffen König Eduard - in
Brigthon , wo er während einigerTage Gast des Herzogs von
Five sein wird , versuchten Sozialdemokraten eine Kundgebung
zu veranstalten . Sie schickten sich an , dem königlichen Wagen
zu folgen und ein Meeting z« veranstalten, wurden jedoch von
der Polizei zerstreut.

hd London, 11 . Febr . Das parlamentarische Zentrum
der liberalen Parteien hat beschlossen , eine Protestnote an Sir
Campbcll-Bannerman zu richten , worin Einspruch gegen jede
Verringerung der Flotte erhoben wird.

bä Konstantinopel» 11 . Febr . Da es als feststehend gilt ,
daß Kaiser Wilhelm bei seinem Aufenthalte auf Corfu dem
WÜajet Janina einen Besuch abstatten wird , hat der Sultan
den dortigen Gouverneur angewiesen, die Straßen in Stand
zu setzen und das Militär neu zu equipieren .

dck Petersburg , 11 . Febr . Der hiesige Korrespondent des
„Petit Parisien " berichtet, eS gehe neuerdings mit großen«
Nachdruck das Gerücht, daß, wenn die Duma , wie es wahrschein ,
lich sei, sich weigere, die Marinekredite zu bewilligen, sie aus¬
gelöst werden würde. Nach dieser Auflösung würde keine neue
Dnma mehr einbernfen werden. Stolypin würde sich dann zu¬
rückziehen und einer Rcaktionsregiernng Platz machen, an dere».
Spitze Akimow und Durnowo stehen würden.

----- Washington, 10. Febr . Der Ausschuß des Repräsen-
tantenhauses für Marineangelegenheiten befürwortete außer
dem Bau von zwei Schlachtschiffe« der Delawareklasse den Bau
von zehn Torpedobootszerstörern und von acht Unterseeboote».
Insgesamt wurden für das Etatsjahr 101 Millionen Dollars
für Marinezwecke bewilligt. . ..SU Uii .

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 11 . Febr . ( Tel .) Am Bundesratstische Staatssekretär

v. Bethmann - Hollwcg » v. Schön, Generalleutnant Si ; t v . Armin und
Unterstaatssekretär v. Tiele . Präsident Graf Stelberg eröffnet die
Sitzung um 1 .20 Uhr.

Ein Antrag Ablaß und Gen . toegen Einstellung eines Strafver¬
fahrens gegen den Abg . Potthoff wird debattelos genehmigt.

In der 3. Beratung der Zusatzakte zur Brüsseler Konvention in
Verbindung mit einem Antrag Baffermann wird der Antrag Baffer-
mann und das Gesetz selbst gegen die Stimmen der Sozialdemokratie
und des Zentrums angenommen.

Es folgt weitere Beratung des Militäretats beim Kapitel : Ar¬
tillerie und Afaffenwesen usw . Hierzu liegt eine Resolution der Bud-
geikommission vor, die Arbeiten für die Militärverwaltung nur an
solche Firmen zu vergeben, die bezüglich der ArbeitSbedi,Zungen die ge¬
setzlichen Vorschriften inne halten , ferner eine Festsetzung oder Neu-
ordnung der Arbeitsbedingungen in den Militärbetrieben unter Mit¬
wirkung von Arbeiterausschüffen dorzunehmen. Ferner soll allen Ar¬
beitern auch für gesetzliche Feiertage Lohn gewährt werden und in eine
Prüfung darüber eingetreten werden, ob die Löhne den ortsüblichen
Lohnsätzen entsprechen .

Parlamentarisches .
'

hd Berlin , 11 . Febr . Zur Beseitigung des Steuerpribilegs
der Staatsbeamten melden die „Neuesten Nachrichten ", daß der
nunmehr fertig gestellte Gesetzentwurf als ein Teil der kom¬
menden Beamtenbesoldnngsvotlage gedacht ist . Der Entwurf
wird daher gleichzeitig mit dieser Vorlage dem Landtage zu-
gehen , sodaß die Aufhebung des Steuerprivilegs bereits im
nächsten Etatsjahr in Geltung tritt . Da in allen Beamten - uno
Besvldungsfragen Preußen stets in Uebereinstimmung mit dem
Reich« vorgeht, so darf man cmnehmcn , daß auch mit dem Reichs -
beamtcn-Besoldnngsgefetz ein gleichartiger Entwurf für Reicho¬
beamte dem Reichstage zugehen wird.

lick Berlin , 11 . Febr . Im Abgcordnetcnhause ist ein An¬
trag cingebracht worden, das Haus wolle beschließen, die Staats¬
regierung zu ersuchen , die Lehrpläne der Volksschulen und hö-
Heren Lehranstalten in organische Verbindung zu bringen unv
die bei den städtischen höheren Lehranstalten bestehenden Bo »-
schnlrn allmählich anfznhcbe».

Das Doppel-Attentat in Lissabon .
bck Lissabon , 11 . Febr . Der Ministerrat befaßte sich in

seiner gestrigen Sitzung mit der Begnadigung der Meuterer
des Kriegsschiffes „Vasco de Gama ". Ein definitiver Beschlußwurde nicht gefaßt, da die Minister den Bericht des Staatsrates
abwartsn wollen . In politischen Kreisen wird behauptet, dw
Regierung beabsichtige eine Abänderung der Polizeiorganisation .

Paris , 11 . Febr . Ter frühere portugiesische Minister¬
präsident Franco , der — wie bereits gemeldet — in Marseille
etngetroffen ist, reist in Begleitung von drei Sicherheitsbeamten
unter üem Namen de Ferreira .

— Marseille, 11 . Febr . Der frühere portugiesische Dik¬
tator Franco ist heute früh mit seiner Familie von hier nach
Genna weitergereist. __ __ __ _

Prinz Eitel Friedrich in Paris .
*= Paris , 11 . Febr . Prinz Eitel Friedrich von Preußen

besichtigte heute vormittag den Jnvalidcndom und daS im Jn -
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validenpalast untergebrachte Hccrrs -Musrnm unter Führung
des Gouverneurs des Jnoalidenpalastes . Ter Prinz unternahm
sodann bei prachtvollem Wetter eine Rundfahrt durch die Stadt .
Mittags fand ihm zu Ehren in der deutschen Botschaft ein Früh ,
stück statt , an dem die Herren des Gefolges und der Botschaft
teilnahmen . Die Abreise des Prinzen nach Berlin erfolgte 1,30
Uhr nachmittags. _ , .

Zur ntaroklatttsche» Angelegeuheit .
hd Tanger , 11 . Febr . Dem „Matin "wird von hier ge-

meldet, daß die Mahalla Abdul Asis von Rabat aufgcbrochea sei.
um gegen Fez zu marschieren. Der Pascha von Mekines habe
sich genötigt gesehen, die Verteidigungswerke der Stadt in
Stand zu setzen , da die umliegenden Stämme eine feindliche
Haltung beobachten und trotz Geldversprechungen dem Sultan
Abdul Asis treu bleiben.

— Paris , 11 . Febr . General isiAmade meldet, daß sich bei
Bu Zuiz etwa 300 Zelte von Marokkaueru befinden. In Settat
haben sich Hunderte von Jude « den Franzose» augeschloffen.
Die Marokkofrag « und di« deutsch -französische« Beziehungen . >

A . Köln, 11 . Febr . (Privatmeldung .) Unter der lieber - '
schrift „Korrekte und herzliche Beziehungen" schreibt die „Köln . .
Ztg ." mit Bezug auf die Antwort des französischen Minister»
Picho » auf die Interpellation Janrds in der gestrigen Sitzung
der Pariser Deputiertenkammer : j

„Es will uns scheinen, daß man dieses Entgegenkommen
der deutsche« Regierung sachlich wie formell in Deutschland und
Frankreich nicht ganz gleich bewertet und als ob bei einer so
zwiespältigen Auffassung wieder Mißverständnisse hervorgehen
könnten, die ungünstig auf die endlich hergestellten korrekten und
herzliche» Beziehungen zurückwirken könnten. Aus der Tatsache ,
daß der Minister deS Sultans Abdul AsiS sich nicht schriftlich,
sondern durch Vermittlung des deutschen Konsnlaragentr « in
Rabat — eines „Kaufmanns " , wie Herr Picho» hinzu setzen zu
müssen glaubte — mündlich an die dentsche Regierung gewandt
hat, zieht Herr Pichon den Schluß, daß der französischen Regie,
rung dadurch die Bedeutung des Schrittes abgcschwächt er -
schienen sei. Mst einer Abschwächung der sachliche « Bedeutung
des Schrittes der marokkanische» Regierung aber verringert
Herr Pichon zugleich die Bedeutung der herzlichen und korrekte «
Mitteilung der deutschen Regierung zu einem Akte reiner
Höflichkeit .

„Wir sind nicht darüber unterrichtet, ob das allein der Zweck
und die Absicht unseres Auswärtigen Amtes war . Wir glauben
aber, daß es den Schritt des Sultans Abdul Asis doch etwas
ernsthafter aufgefaßt hat und würden es bedauern, ivenn die
französische Regierung die . sachliche Bedeutung der marokkani-
schcn Beschwerde ihrerseits i» den Wind schlüge. Bei einer solchen
Auffassung könnte die französische Regierung bei jetzt noch nicht
voranszwsehenden Ereignisse« in eine Lage versetzt werden, di«
sie in einen ihr und den übrigen Mächten nicht erwünschten
Gegensatz zu den Mandataren der Mgecirasakte bringen
müßte."

Weiterer Text siehe Seite 4.

Auszug ans de« Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfall « :

8 . Febr . : Dr . Ludwig Wedekind , Geh. Hoftat und Profeffor,alt 64 Jahre . Marie , alt 2 Monate 4 Tage , V . August Laible, Schuh¬
macher . Christian Bender, Wirt , ein Ehemann alt 48 Jahre . Emil
Perino , Oberpostschaffnera. D . , ein Ehemann , alt 61 Jahre .— 9. Febr . :
Karoline, alt 1 Jahr 8 Tage, V. Franz Schwarz, Mmterrr . Karl
Lang , Großh . Oberbuchhalter, ein Ehemann , alt 65 Jahr «. Bertha ,alt 6 Jahr « , V. Johannes Schneider Taglöhner . Anna Strebe ! , alt
26 Jahre , Ehefrau des Schriftsetzers Karl Strebet . Leopold Stöhrmann ,Schneidermeister, ein Ehemann , alt 57 Jahre . Karoline Schenk , alt
25 Jahre , Ehefrau des Schmieds David Schenk . — 10. Febr . : WilhelmBender, Stadttaglöhner , ein EHeinamr, alt 43 Jahve .

Auswärtige Loocsiitlle « /
*” ^ S

Lahr. Richard Schlaget« , Hauslehrer a . D . ■;.
' , ? V

Frerburg . Friedrich Hummel, Hauptlehr « , all 53 Fahre .
1

Wetterbericht de« Zentral!,ur. für Mtttsroi . n. Hydrogk.
vom 11. Februar 1908.

Bei den Lofoten liegt eine ziemlich tiefe Depression, deren Einfluß
bis zur Ostseeküste herabreicht, daS Festland wirb aber von hohem
Druck bedeckt , der einen Kern über dem Alpenvorland austveist. Da »
Wetter ist im Silben des Reiche- heiter , im Norden meist trüb ) die
Temperaturen liegen überall unter dem Gefrierpunkt . Heiteres ,
stellenweise nebeliges Wetter mit wenig veränderten Temperaturver¬
hältnissen ist zu erwarten .

Z .- B . f . M . u . H . Schneebcobachtunge «.
Der auf den Bergen liegende Schnee hat zu Beginn der ver- ,

floffenen Woche zuerst etwas zu-, gegen das Ende wieder etwas abge»
nommen, die tieferen Lagen sind ganz schneefrei geworden. Am Mor¬
gen deS 8. Februar (Samstag ) sind gelegen in Furtwangen 33, in
Dütrheim 15, in Stetten a . k. M . 11 , in Heiligenlcrg 14, in Zollhaus
12, beim Feldberger -Hof 80, in Titisee 43 , in Bonndorf 14, in Bernau
39, in GerSbüch 24, in Todtnauberg 46,

'
in Heubronn 82 , in St . Mar¬

gen 48 , in Kniebis 27, in Breitenbrunnen 24 , in HerrenwieS 32 , in
Kaltenbronn 25, in Krauthetm 8, in Strümpfelbrunn 10, in Essenz
10 und in Buchen 10 Zentimeter . Die Meldung aus Höchenschwand
ist nicht eingelommen.

Lall - und Gesellschafts »
SeHeniteffe . Wundervoll« Neuheiten . Venendnaoh alle« ledert , ■ •*terfr »» iie .

Keld «nsloff -Fabrik *L'iiioa 2044a
Adolf Glieder & Cie, , «gi. Hon . , Zürich (Schweiz )

können Essig nicht vertragen und meiden deshalb Mure
Wai

Sie
rtragen und

Speisen ? Warum verwenden Sie nicht

Citrovin-Essig ?
Nicht teurer als sonstiger Essig . — In allen einschlägigenGeschäften su haben. htj *

Sie haben Vorteil
,

Otnn verlang« »nSbrücklich 111861 * Würzt und «chte au? de« Plomdeuverfchluß .

MAGGIS Würze
mit dem Kreuxstern

„ lAftk* « U,
sparau km«".

in grossen , plombierten Originalflaschen zu Mk . 6 .—
(Inhaltdufohichiiittlish oa. 1176 jr) einiskaafM «M tia dann salbst in Ihr kleines MASGI-FUscnshen
ahiufiJllsn. In dissem Fall stellt sieh das 6ramm Würze auf nur etwa V, P*l - (35 « r alst auf IS Pfj, usw .)

897 a Dabei haben Sie die Garantie der Echtheit .
.MAOQIS gute sparsame Küche
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Hlttwoeh den 12. Febrnar 1908, abends 8 V, Uhr,

im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

V ortrag
des Herrn Prof . Henry van de Velde , Weimar,über :

„ Vom neuen Stil “ .
Eintrittspreise fBr Nichtmitgllsdernumerierte Plätze . . . „M 2.—unnumeriert . .Einselkarten und Abonnementskarten sind in den

Hoünusikalienhandlungen Nuge Kuntz und Fr . Le rt , den
Musikslienbandlungen Fritz Müller und Hans Sohsnidt .sowie abends an der Keese zu haben.

{ Karten für reservierte iätze werden nur in der Hofmusikalien¬
handlung des Herrn Fr . Oosrt abgegeben.

Der Besuch der Vorträge ist nur gegen Vorzeigungder orte gestalt t . 2300

W«»-NMmikii - ml Zmzsrmki -Kkmii.
Mittwoch de« 12. Februar, um 8", Ubr, im Sonfirmandensaal .

Stephan lenstraße 32, Versanunlnng . Geschäftlicher . Bortrag de »
Herrn Stadtvikar» Duhm über: „ Die Entstehung der KastnachtS -
gebränche ". 2296.3. 1 « . Fischer . Hospredigcr.

< 4

Karlsruhe — Museumssaal .
Freitag den 14. Febraar 1908, abends 8 Ubr :

Einmaliger„Lustiger Abend

Marcell Salzer
.

Vollständig neues Programm .
Heitere Dichtungen in Vers und Prosa von : Wilhelm Busch , I
Karl Etflinger, Max Eyth, Rudolf Presber , Detlev von
Llliencron , Rideamas , Peter Rosegger , v. Schlicht ,

Ludwig Thoma , H. E. Urban a. a.
Ferner neue Anekdoten 2021 .3.8 |

des „Böhmischen Fremdenführers “.
Eintrittskarten i Saal Mk . 3.—, 2.— und Galerie au Mk. 2.-

und 1.— in der

HoMkalienMIung Hugo Kuntz ,
Kaiserstr . 114, TlliphOI 1850, u. an der Abendkasse.

Concordia
LSIaische £ eb<8s> Verslcberao§$. Ge$tU$cbaft.

Gcgrlodct 1851.
fimdkaaltal : 30 Mlieven Baife.

Qaterfallbarkelt. o LettpoNce. o Unanfechtbarkeit .
Illlurs /tosirmift sitsüt kost ödes ;

Carl Otto
Q«n«rnl'Ageiit in Mannheim K. 8. 2.

„
Salus

“

neaestes and angenehmstes von Autoritäten

ersten Range « empfohlenes Heilverfahren .

Ausserordentlich günstige Erfolge selbst
bei veraltetem 126O*

’ "
. Bit

" _
Institut „Salus 11 Friedrichsbad .

Broschüre mit Preisausschreiben
Prämierung von Lösungen der in oben enthalteneu Erfiuder-
Au&abeu. Jedermann verlange geg. Einsendg . von 1.70 Mk.

15.4 obige Iroeehüre mit Beding, u. üb. Ausrahie . der B**‘>

Prämie von IOOO Mk .
tu kestealeeea Pateataanelif. «etar . Be| Uakl| ii | .

Patentbüros Bayer , Karlsruhe , Ecke Hibschstnssi.
gpKjUI 'IG für alle Erfinder ! Un *-ntge !tl . Anlegestelle
v Zeitschriften mit sehr Intere »»anten Abhand¬
längen üb. die Praxi » dentscher Patentanwalt «.

NM lauget Pmsk
offeriere ich wieder Lose. Bad .
Rotkreuz, SiusHeimer,Berliner und Luftschiffer
ä l . — . u Stück io .— m

Donaueschinger 2324
ä 2 .— , 11 Srück 20. — Mk.
Schutzgebietlose k 3 .30 Mk .,
bei mehr billiger, und fernere
staatlich genehmigte Sorten

Carl Götz ,
Hebelstratze 11/15 , Karlsruhe.
Lederhandlung u . Bankgeschäft.

öä
“ -

10761t».
Einer besseren

3.1

wäre Gelegenheit geboten , in einer
schönen Fvemdenstabt sich amisäsiig
zu mmhen. Wsrtgehendste Unter,
stützung durch maßgebendes Ge.
schläft , worin auch eine schöne Wohn,
ung frei wird.

Offerten beLiebe man unter Nr .
1361a an hie Exped . der „Bad.
Presse" zu richten .

Sebneldergesch &ft .
Ein kl., mit alt. Kundschaft eingeführt.

SchueidergeschS t hier ist krank-
heitShatber mit Einricht, abzugeb .
Einem strebs Kollegen wäre sichere
Existenz geboten. Zu erfr. unt . B5130
in der Exped. der »Bad. Presie*.

In Untergrombach
ein neuerbauteS Wohnhaus sofort
zu verkaueu . Lage in der Haupt¬
straße, später geeignet zu einem
Geschäftshaus . 1372».S.1

Ferd . Zlpperle .

Sem* *
1* Geige,

komplett, verfchließb. Kaste» , mit neuer
Rosenkranzschule und Ständer , wegen
Augenkraukheit des Schülers billig
z« verkaule «, sowie gute Rohr »
Diesel Nr. 43,1 Phot . Raualiativ .
65167 Wilhelmstr . 7, Hrhs. p.

8NT Möbel.
JBev,m Platzmangel find sehr billig

tu verkaufen : 1. u . 2tür. Spiegel-
schränke , Vertiko , Waschkommode,
Schreibtisch, Kleiderschränke usw.
65164 Kaiserftr . 2» , Hths. pari .

Karlsruhe, Ka >serstr . 13b, I
Auftakte ARBAnrpn .Fipgdltiftit

Gesucht für Laden 11. Renten
einer Buchdruckerei, Buch- und
Schreibwarenhandlung einer kl.
Amtsstadt im Schwarrwald ein

Anfang März od. April.
Off . mit GchaltSonspr . u. Photo¬
graphien. V. 037 an Banse stein
& Vogler , 4.- 6. , Karlsruhe. »»"

Tüchtiger

als Platzverteter
einer badischen Zeitung für
RarlSmhe gegen Provision
gejucht. Für Herren , die
schon eiugeführt find, hoher
Nebenverdienst . Angebote
mit näherer Angabe sosort
erbeten unter A. S78 an
Haaeeneteln «trVogler ,
a .-g . , Rarltruhe . - '«3 .3

Eine chemische Fabrik sucht für
den Vertrieb von leicht verkäuf¬
lichentechnischenKonsum-Artikeln

n
welche Drogenhandlungen, Re »
leniatwaren » Handlungen ,
Apettzeken re. besuchen . 1374»

Off . »uh A. « . I» an Haa -
aenatein & Vogler U, >i, ,
Renfioni .

Damen -Tan z -Schuhe
Reizend« Neuheiten in allen Preislagen

Herren -Lact - Stiefel
bequeme, hochmoderne Formen

im

Räumungs -Verkauf
vom

2297.8,1

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 ** Marktplatz.

Mittwoch Donnerstag Freitag
kommen die während der „ WoiSSOD WOChO11 ange¬
sammelten Reste , sowie Restbestände in

Weisswaren, Wäsche, Kleider ' Stoffe ItZ
Drill, Barchent , Damaste ,.Ä,. Aussteuer-Artikel

zu fabelhaft billigen Preisen
zum Verkauf .

Verkaufsräume parterre und I» Stock «

Jacob Löwe
en gro » Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen en » Stall

Adlerstr . 18a. Karlsruhe Adlerstr - 18a.
Telephon 2493 . Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . Telephon 2493

Zahlnogssctivierigkeiten ^nssergerictitlicheArraDgements ,
Moratorien , gütliche Beilegung von Prozessen auf dem Vergleichs*
wege etc. werden durch gewandten Kaufmann streng ^

diskret erledigt .. .
.Gefl. Offerten unter Nr. an die Exp . der „ Bad. Presse * erb.

Wichse die Schuhe nur mit

k. GalopCreme

ilo
20a .6.2

Zn haben in den meisten einschlägigen Geschürten .

fiold. Bier- u. WeiBzipfel
mit blau-gold -rotrm Band , Sonntag
abend verloren . Gegen hohe Be-
lohnung abzugebcu . 84968

Corps Bavaria ,
Waldhornstraß « Nr . 20 .

Für einen angehenden Küchen -
Lhef oder eine noch rüstige Fra «,
die in einer RestaurationskücheBe¬
scheid weist, bietet sich Gelegenheit
zur Beteiligung u. gleichzeitig zur
Uebernahme einer entsprechenden
Stelle i» einem mit gutem Erfolg
betriebenen „Luftkurhaus*. Lust-
tragende erhalten ausführl . Bericht
und sind höflich um gefl. Angabe
ihrer Adressen gebeten unter Nr. 2286
an die Erp, der »Bad - Presie*. 2.1

RsseiikMeln,
ca. 89 — 109 Zentner ,

mittelgroße Ware , zum Stecken ,
werde » zu kaufe » gesucht . Offert,
mit Prer » unter Nr ü299 an die
Eppeb . der „Bad. Presie* erbet. 2.1

Rtnderliegwagen , Kluderkard
und Rrnv rstühlchen , gebr., billig
zu verkaufen . 88174

Naukeftraste 10, 2. Stock .

eie erkannte Person
welche am Samdtag abend in der
« aldftratze das Portemenneste
aushod , wirdersucht, den entnommenen
Inhalt sosort unter Nr . 85072 in
der Erved. der „Bad. Presie * abzug.

verfällst ., 5. , letzte vollständ. Aufl., Ä
bocheleg . Bände, dabei 3 Supplement¬
bände , wie neu . komvl u. fehlerfrei .
p . » so , postlag , villtngen i. D.

Kochherd ,
gebraucht , sehr gut, zum billigen Preis
von 17 Mk. zn verkaufe ».
65163 Amalieuftr . 48,

ig zn ver¬
kaufe«. 85124

Rlaupre» tstraste 43, II ! r.
Tadell. erhalt, w. Prinzeßwagen

m. Nickelgestell zu vertan »«« . 65183
veterihetm , Hohenzollernstr.31,IV.

Kinderwagen .
Sehr gut erhall., blauer Rapen »

wagen mit Nickelgestell u. Gummi -
räder ist weg. Platzm - sof. bill. abzug .
85l87 Raiserstraß « 7g , z. St .

Gebrauchter Rtuderwagen «Lieg-
wageu ) ist zn verkansen . 85178

Stetnstraße 9, II, li,ks.

Setrockurte
Auckerriiöeu»

chuitzek
btllisft

, bei Karl Rannuunt ^
Aladrmiestr . » .

M * schön , rot 8 *
A ^UUUII , teil«, neu, fSr nui
28 Mk . zu verkaufen . 85204

DouglaSltraKe 8V, pari .
Billia abzugeben kleinere», gebraucht.

Sr Sofa . ~SS
käbere , « Sckhstraße 4 , IIL

V!
Nähere »
Rinderwagen ( mit Gummi ), gut

erhalt. , billig zn verkans . 85178
LuUeustraste 78 b . l ., kn » .

3»ttI»MeD8M>-DßUt«8l
sind billig zu verkaufen , evtl. Pt verlech
65169 vernhardstr . 17 , 8. St .

Maskenkostüm ,
Savoyardi «, originell, billig zn ver -
kanien . N»rkst ». 21» 6519 !

Maskenkostüm
(Architektin) für mittlere Figur ist
für 12 Mk. »n verkansen . 851RI

_ Zühringerstratze 22 , Part .
2 riroler - ne rtrolinkostümO ,

sowie noch einige RiudermaSken «
kleide» billig zu verkansen . Zu
erfragen Rronenstr . 83 , 3. Stock.
Anzufeheu von 11—2 Uhr. 85184

- r - /
tiefsckwarz mit rot , kein weißer Fleck,
Vlt Jahr alt, 60 cm Höhr, prima
Stammbaum, sehr wachsam u. treu,
des. Umstände halber »n verkansen .
Nachm, zu besehen. 2285.2.1

rurlach , Scheffelstraße 8,
am Turmberg _

z» Unlust«
leeren von Badewannen. 65208

Weltzleustraßc 34, III, «8.
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Vadifche Chronik .* Mannheim, 11 . ffefo. Ein Bild des Elends ans dem Gerichts-

jwttfe bringen die hiesigen Matter : Vor dem Schöffengericht hier er¬schien « n>e ärmlich gekleidete Arnn aus LwdwigSHasen unter der Anklage,* 1̂ ** gebettelt zu haben. Das Bezirksamt hatte ihr 3 Tage Haftdiktiert und sie hate dagegen Einspruch erhoben. Ihr als Zeuge ge -üchener Mann bekundete , er habe in 10 Tagen keinen Lohn erhalten ,die Kinder halten beinahe nichts mehr auf dem Leibe gehabt . So habefein« Frau vorgezogen , lieber die Mildtätigkeit der Leute anzurufen , als
Unehrlich zu worden und einfach zu stehlen . Bei allen Zuhörern machtesich sichtlich eine Regung des Mitgefühls bei der Schilderung des Elendsgeltend und erleichtert atmete alles auf . als der Vorsitzende , den Frei¬spruch der armen Frau verkündete, da die Beweisaufnahme ergebenhatte , daß die Frau tatsächlich in Not handelte.• Wiesloch , 11 . Febr . Anwesenheitsgelder zahlt auch die GemeindeWieSloch ihren Gemeinderüten . Seither war für die Mitglieder desGemeinderats je 100 Mark Entschädigung pro Jahr ausgeworfen . Ts
soll nun die Vergütung der Gemeinderäde für ihre Dienstleistungendahin geregelt werden, daß vom 1 . Januar cr. ab , also rückwirkend . An-
wesenheirsgelder in Höhe von 4 Mark pro Sitzung ausbezahlt werden.

ltz Pforzheim, 10. Febr . Der Umlagesuß für Pforzheim u,6 >
Brötzingen wurde pro 1908 auf 29 Pfg . festgesetzt. Die für 1908 in
Betrachr kommenden Steuerkapitalien in Pforzheim betrogen : Grund« nd Gewerbesteuerkapital 149124 000 Ddark (gegen 65 527 340 Marki . B . ) Gewerbefteuerkaprtal 129 175 450 Mark (gegen 77 602 970Rk . -i . V . ) Kapitalrentensteuerkapitwl 109 013 000 Mark ( gegen74 033 820 Mk . i . SB. ) Ginlommrnstourranschlag 167 916 120 Mark
(gegen 71 105 715 Mk . i . V. ) Während im Vorjahre 1 Pfennig Um *
fege 22 675 Mark ergab , erzielt jetzt ein Pfg . 48 1.73 Mark.

Donaueschingeu, 11 . Febr . Dem 16 jährigen Sohne des Stein -
bruchakkordenten Ruppert Schmidt ging eins Sprengladung ins Gesicht.Die Verletzung ist sehr schwer.

O Vom Hotzenwald , 10. Febr . Die Dienftbotennot kennzeichnettreffend «ine Notiz, >die in Müttern hiesiger Gegend zu finden ist : Eine
Stallnmgd suchte durch Inserat eine Stelle . Darauf kamen 15 brief¬liche Offerten und ungefähr 35 mündlich« Anerbietungen .

AnS dem gewerblichen Leben.
-f- Mannheim , 10. Febr . Wie wir vernehmen, beabsichtigt der

Verband Süddeutscher Industrieller , seine Exportabteilung nunmehr zueiner „ Exportftelle des Verbandes Süddeutscher Industrieller " auszu -
gejtalten . Di« neue Exportstelle hat naturgemäß die Ausgabe, den
Export der Süddeutschen Industrie nach Kräften zu fördern und zuheben. Die Exportstell« wird in engster Fühlung init der „Außenhandel,
stelle für die Deutsche Industrie " , deren Verwaltung dem Bunde der In .
dustriellen-Berlin übertragen wurde , zusammenarbeiten . Der Verband
hofft, später auch Zweigstellen ferner Exportftelle im AuSlande errichten
zu können . Die Exportftelle wird es als «in« ihrer ersten Aufgaben be¬
trachten . Export-Adreßbücher kur die badische , württembergifche und
rlsäffische Industrie herauszugeben.

$ Tauberbischofsheim, 10 , Febr . Tne BezirkS .Handwerkrrvereine
halten gestern Sonntag in Hochhaus« , unter Vorsitz des 1 . Vorstandes
Dölzer en« größere Versammlung . DaS Hauptthema über „den Wert
gewerblicher Bereinigungen und di« sachliche Weiterbildung " war dem
Gewerbelehrer Schmitt von hier übertragen worben, welcher vor ca . 70
Handwerkern nutz dem Bezirk geschickt und klar fein Thema behandelte.
Zur Sache sprachen , das .HanÄoerkSstnnmrr. M rtglied Hügel von hier, der
Vorsitzende TÄzer , Zimmermrister Wenz von GroßrirtderfeA» und ' als
Korreferent Haupklehrer Ecles . — Zu gleicher Zeit tagte hier sellffteine kleinere Versammlung von Wagnern des Bezirks, um «nbgiltig über
die projektierte Wagner -Innung Beschluß zu schsen.

A Brette« , 10. Febr . Gestern mittag säm» eine gutbesuchte Eisen¬
bahnerversammlung :m. „Deutschen Kaiser" statt , in wckcher die Grün -
düng eines „Eisenbahnervereins Breiten und vmgebung " vollzogenwurde , welchem sofort über 50 Mitglieder beitraten . Der neue Verein,der di« Wahrung des sozialen Friedens , Beseitigung der Klassengegen¬
sätze , Pflege der Kollegialität, Utnterstühuntz bedürftiger Witwen und
Waisen von Beruftgenoffen ü . a . m. bezweckt, nimmt alle Eiseübaihn-
awgsstellte auf . Denmüchst soll mit einer Reihe populärwissenschaftlicher
Vorträge begomden ivärbe :, .

' Imn Vorstand wurde BetviebSassiftentBernuchett . zuan Schriftführer Balhinneister Snhr , zum Kassier Station » ,
mrkster Kleinkopf gewählt.

A«s K««st rr«» Wifienschaft .
- r . Karlsruher Konzertveranstaltungen . Im großen MujeurnSfaal ,der bis auf den letzten Platz besetzt war , gab gestern Fräulein Claerg

Graebener ein Konzert, zu den, ein sehr geschmackvolle Programm aus¬
gestellt war , das Lieder von Schubert , Cornelius , Schumann und Brahms
enthielt . Frl . Graebener, . die in München- in der trefflichen
Sanges schul« der Frau 'Roehr-Brajnin ihre Ausbildung erfuhr , verfügtüber sin« nicht sehr voluminöse, jedoch mchenordentlrch ansprechende
Stirmne und besitzt eine sympathisch« Vortragsart . Die -Stimme weisteil« ausgezeichnete Technik auf , was besonders bei den kolorierten
Stellen in Handels Sopnan -Nrie aus „ Josua " deutlichst in Erscheinungtrat . In der kleirwn Form , im neckischen , graziösen- Genre , weiß di«
junge Dame ihr Bestes zu gehen. So Klangen Schuberts „Schmetter ,
liuy " und „ Das Lied im Grünen " , Schumanns „ Aufträge " und Brahms
„ Das Mädchen spricht " ganz ausgezeichnet. Bon den leider nur zu .seltenim Konzertsaal gehörten Brautliedern von Cornelius sprach das mit viel
Li-chreiz zu Gehör gebrachte „Der Liebe Lohn" besonders an . Die edle
und reine Empfindung , die Cornelius in seine Dichtungen gegossen, fand
schönsten Ausdruck . Tie große Zuhörerschaft, der Frl . Graebener
ja keine Fremde war . — ihre Darbietungen in einem von der Museums»
Gesellschaft vor einiger Zeit veranstalteten Konzert find noch in guter Er -
imierirritz —, spendete lebhafte» und herzlichen Beifall und ungezählte
Blumengaben erfreuten die Kvnzertgeberin. Nicht zu vergessen ist di«
feinsinnige Klavierbegleitung des Herr« Hofkapellmeisters Roehr -
München, die sich in allem der Sängerin anzupasfen wußte . —

Zu einem Künstlerkonzert hatte der „Kaufmönnijche Verein" sein«
Mitglieder auf StrmStag «tngefeden . Den Abend, den ein vbelftittgeSPrv -
gramm angiehend gesstrAnte, leitete die Hoffchmrshievevin Fräuiftin
P o d e ch t e l mit Rezitation einiger Gedichte von Claar und Fontcrr «
ei» . Natürliche Tprechw«s« , glückliche Charakterisierung der Gestalten
und ein warmeS Mitempfinden, find bet %rem Bartrag besonders an -
zuerkemien. In dem befermben Claarschen Gedicht „Da» Kind" wurde
der warinr , herzliche Ton sehr gut getroffen. Auch die heiteren Gedichte
entbehrten fröhlicher Anmut nicht . Mt einer S ona tine für Oboe führte
sich Herr Hofmufiker Paul Kämpfe vortrefflich «in. Hier wie später
in Tschatkowskhs „ Dhant sa-nS Parole«" und DteßnerS „Capri « " er.
kannte man die sehr lobenswerte Technik des Künstler», her sich denn
vuch ungeteilten Beifall errang . Mit Liedern erfreuten Frl . Hoftpern -
iängerin Lotte K o i not und Herr Kammersänger Jan van G o 1 1 o »
die beide erneut di« freundliche Zustimmung der Anwesenden entgegen-
nehmen durften . In En^ elvorträgen , wie in Duetten von Hch. Haff-
nurnn . Rubinstein , • § . . Reinecke gewährten die beliebten Künstler reichen
Genuß . Herr Kapellmeister Georg Hof mann führte die Klavier
Hegleitung verständnisvoll durch.

W. Heidelberg , 11 . Febr . Gestern vormittag fand in der Turnhalle
der LderrealfchGe Mp Gvinnevnng an den hundertste« Geburtstag des
großen Geschichtsschreibers und früheren Direktors der Anstalt , Dr.S «»rg Weher .eine GedSchtuigfeirr statt. Als Gäste waren Oberbürger¬
meister Dr . Wrlcken » , Stadtrat Lehmen « und frühere Schüler Profefior
Weber » erschienen. Da» Schüleuovchcstrr « öffnete und beschloß die
Feier mit zw« Orchrstervortrügen . Professor Holgar hielt bi» Gedacht»
niSrebe . Georg Weber war am 8 . Februar in Derggabern geboren .
Don 1835 bis 1828 besuchte er da» Gpnrnasiu« zu Speyer und studiert»
dann auf der Universität Erbangen nrst» Heidelberg . Im Jahre 1830
wurde Wsbrr <A» Lehner an K « neugegrüüdete Lateirflchul« in seiner
stiMmaistodt berutzn wt 1W > fam -r r« LSHver der Geschichte G, di»

jetz !ge Oberrealschule zu Heidelberg. Im Jahre 1348 wurde er Direktorder Anstalt und eine fünfzigjährige, segensreiche , von Erfolg gekrönve
Tätigkeit war ihm in unserer Musettstädt vergönnt . Größeren Kreisen
ist Weber durch seine fünfzehnbändige „ Allgemeine Weltgeschichte für die
grbikdvten Stände " bekannt. Größer« Ehrungen wurden dem verdienst¬
vollen Pädagogen und verdienstvollen Gelehrten bei seinem Rücktritt vom
Schuldienst und bei seinem fünfzigjährigen Toktorjubiläum zuteil .Weber starb am 10. August 1888 . Auch seine Vaterstadt Bergzabern
ehr re am gestrigen Tage fein Godüchtnis durch eine Kranzniederlegungam Weber- Gedenkfteiu in Ber^ abern .

Telegraphische Kursberichte

204.65
813 2)
811,68
849.16

*“ '»
16.80

$c«nfturt *. M.
(AnfangSkur' e.)

Otfl. Ered^ A. 203 90
DtSr. Eom .-S. 174,50
Dresdener 131 -
Oest.StaatSb .-A. H6 .—
Lombarden 26.10
Gottdardbahn»A. -

Trndem schwach.
&r«ntfart «. « .

(Mitletkurfe .)
Wechsel Amsterd. 16S.27

, AntwerpenSll.83
. Italien 812.v3
. London
» Bari »
, Schweiz
„ Wien

Privatdirkont»
K,poleon«
8 ' , ° i Deutsch« Reichs.

Anleihe »3.10
3 ' /. da. 82.80
3 'si Br. Coat. 98.25
4' /. Jtal . Rrat. —
4 ' /» O«ft. Galdr. S».4o

99.9*»
3*/, 1. Porti,g. 61 .80
4*/, 1880 Russen 81 .40
4* ', Serben 81 .60
4*/* Epa ». Ext. 93.50
4' /sUngar.Goldr. 94.75
4°/» Ungar .StaatSr .S4.50
Badische Bank 138 .90
ttom.-Di- k. Bank 108.—
rarmstädter 125.75
Deutsche Bank 335 .60
Diskonto 174L0
Dresdener Bank 137. 75
Oestr .LS«derbaak 105.50
« Hein. Kreditesk.133.50

, Hyp.. Bk. 188.75
Schaasfh» Bank
Wiener B^B»
Ottomanbank
Bochum
Laorahütt,
« elsenk .
Harveaer

Tendenz : befestigt.
(Schlußkurie ).

4°/, neu« Bad. 190899 .80
Bad. 1901 99.40

30, ' /, „ abg. i. Fl.
dt» t. M.

1892/94
3 -/.*

<. Bad. 1906
3 '/. '/. . 1902
3 '/, ft, Bad. 1904
3 '„ ft, « ad . 1907
Vk Bad. 1896
4*/, Bayern 1907101 .50
4% 28ürUb,1907 99 .75
4ft,RH. H..Wd . d.

1912 97.50
4» . „ 1917 98.75
8i/, % 1914 90.25

185 .
185.90
143.50
197.60
216 .-
184 .-
198.50

93B0

92.25

vom 11 . Februar.
4ft ° 1897 Argent. 86.15
5 % 1 898 Chinesen 1«/1 .40
4V /0 1898 „ 96 .30
5 /, Mexikaner amort.

innere l — IV 98 .75
57, dito cons.

Süßere 1890 —
1 ‘ i- ^ Rufs. Staats¬

anleihe v. 1905 94.50
4ft do.Rentel902 82.—
4«/, Türken unifiz .

von 1908 96 —
Türkische Lose I46.6O
Bad. Zuckers. W. 128 .25
A. Elektr.-Ges. E. 199 .60
Elekt.-Äes.Schuck. 106.60
Maschin Äritzuee 2i3 .80
itartSr , Maschm. 210.—
H.-A. Packetsadrt 119.—
Nordo . Lloyd 106.—

R « chd»rse
(27. Uhr Nachm.)

Oeft . lkredit ' A. 203 .90
Deutsche B.-Ä. 235.80
Ditkonko -Comm . 174 90
Dresdener Bank 137 60
Ost.S - Bahn(Fr .) 14b .-
, EüdbahnLomb. 25.80

Tendenz : behauptet .

Snlll (AnsaugSkurse ).
Ost. Kreoit-Aktten20o .70
Berk. HandelSg. —.—
stomm.-Lisk.-Bk. 106.60
DarmstädtrrBank 125 .50
Deutsche Bant 235.10
DlSIonto-ttoinm. 174.20
Dresdener Bank 137.—
« alt. u. Ohio 80.25
BochunuGußstahllS? .-
Dortm-Union l.:t.I!. 57,10
A. « ö^ u. Laurah. 216. —
Harpener >98. —

Tendenz : schwach.
« »»« » (Schlußkurse .)
37. ' /. Bad. 1900 - ._»' /.% , 1904
3 7, ft, , 1907 92.10
4°/öR .-Anl. 1907100. -
37,7 , SieichSanl. 92.90
S*-» Reich»anleche 82,60
8*/*•/, Preuß . T. 98.—
37, dito 82.60
47 -7aRuffenl9S5 94.80
4 ' ,ft» Japaner , 8».»v
Oeft. Lkredstakt. 203 .70
DiSkontp -Komm . 174.50
Dresdener Baut 187 40
Rat..Bk.f. Dtschl» 11S.40
vm.-DiSt.- Bank t07 .-
st.StaatSd .ftr, .) 145.20

Kanado-Paeiftc 142.50
Bochum« Bußst. 197 .30
B .Kö^ mLaurah. 316 .—
Äelstnk .Bergwerk 183 .40
Harpen« 198 .—

S

i Phönix 178 3'
: Dynamit Tru 't 159 75
; « lla.Slek..Lef. E . 199 .-
Elek.«E. Schuckert 106.20
Westeregeln 193.-
D . llietallvatr. Fk .2i4 . -
Msch .-Fk. Äritzn «r2l4 30
B.KSln-Nottwcil-233 8ci
Brauerei Sinn « 242. —
P .-Ung. K. Pfdbr . 98 .50
Pest.-Ung. K. Obl.
Ug. Schmalbahn 1 93 .50
Privatdiskont» 47,

Berlin (NachbSrse.)
Oest. Kredit-Akt. 208.90
Bert. Hand .-Gej. 158.80
Deutsche B.-A . 235.40
Dirk. Komm.-A. 174,60
Dresdeoer B.-A. 137 .60
Loinb„ Öst. Südb . 25 .90
Balt . » . Ohio 81 . 10
Bochum« Gußst. 19810
Dortm. U. Lit , C. 67,20
Lauradütt» SS16 .—
Belsenkirche » 183.60
Harpener 198.20

Teudeuz : ruhig.

» ten (10 Uhr.)
Ost. streditaktien 848.50
„ Lanberdank 419.50
, Staat »b. (frz.) 680 .20

Lomb . lSst.Südb .) 145.20
Marknotm 117 .68
Ost. » ronenrent« 97.85
Ost. Papierrent « 98.86
Unaar. Gold». 113.—
Ung. Kronenrent« 94 .70

Tendenz : ruhig.

Part».
37« franz. Rente 96.57
4% Italiener —
4•/, Spanier 94.10
4*/o Türk ., unifiz . 96.05
Türkische Lost 178 .20
Banqur Ottoma» 714 .—
Rio Tinto 16.18

Lonvo ».
Chart« rd '
de « ea « 14—
Cast Maab 8*/«
Boldsteld » 37,Standmiue» 5 */,Anacoada 67,
Atchison common 68%

„ preferred 88-
Chicago , Dtikwauke

and St . Paul 101—
Denver preferred 57—
Luo>»ville Stashv. 94—
Union Pacific 116%
United Etat . Steel Corp.

commo 27 '..
dst, perferred 92".

Schlsisnuairictzlr « des Norddeuticheu Ltoy »
2L Breme«, 11 . Febr . Angekomme « am 9. : „Prinz Eitel Fried ,

rich", 1 Uhr nachm . , in Neapel, „Skutari " in PiräuS , „Gießen ", 10
Uhr vorm-, in Antwerpen , „Schlesien" , 10 Uhr vorm, in Antwerpen .
„Große Kurfürst "

, 8 Uhr vorm , in Sydney , „Hohenzollern", 9 Uhrvorm., in Marseille. Paffiert am 9 . : „BreSlau " , 6 Uhr nachm., Scillh ,
„Mainz ", 4 Uhr nachm., Odeffa Queffant , „Schlesien", 12 Uhr vorm..St . CatharineS ; am 10. : „Gneifenau "

, 1 Uhr vorm.» Hurst Castle,
„Kaiser Wilhelm II .", 7 Uhr vorm. , Scillh , „Rhein ", 1 Uhr vorm.,Lizzard . Abgegangen am 9 . : „Halle", 7 Uhr nachm., von Funchal,
„Sigmaringen " , 4 Uhr nachm ., von Blissingen, „König Alberi ", 6 Uhr
nachm . , von Newhork , „Franken "

. 6 Uhr vorm., von Antwerpen , „Aork ",8 Uhr vorm., von Antwerpen , „Gneifenau " , 8 Uhr vorm. , von Sout -
hampton , „Prinz Ludwig", 19 Uhr vorm. , von Port Said , „PrinzeßAlice", 8 Uhr vorm., von Algier , „Prinz Eitel Friedrich"

, 5 Uhr vorm.»von Neapel, „Kaiser Wilhelm II . "
, 12 Uhr vorm. , von Plymouth ,

„Therapia " von Konstantinopel , „Bayern " von Neapel.

Beweise
der aoBsergewöhnlicheo

Preis -Vorteile
sehen Sie im kleinsten Masstab schon

in den

Schaufenstern
während des

Inventur-Verkäufe
bei 2660

H. Landauer
Schuhhaus

Kaiserstrasse IBS .

Di« Großh . Eiscnbalmverwalt -
ung läßt am Montag den 17 . dS .
Mts . , vormittags 9 Uhr, im Gürer -
dcrhn 'ho-f Karlsruhe , beim GotteS-
auer Uebergang 716 Stück alte
eichene Scftvellen in 37 Los-
albreilungen und 15 Lose altes
eicbenes Abfallholz öffentlich ver¬
steigern. 2291

Die Bedingungen werden vor der
Verhandlung bekannt gegeben.

Karlsruhe , 10 . Februar 1908.
Großh . Bahnbauinspektion l .

Altcist»- mH Abbruch -
miiterililiei-MMs.
Die Stadtgemeinde Ettlingen

trergiebt im Wege schriftlichen An¬
bots das vom Abbruch des alten
vkwerk gewonnen« Guß - und

Flußeisen .
Bewerber wollen ihre Angebote

mit entsprechender Auffchrift bis
längstens Montag den 17. d. Mts ..
vormittags 9 Uhr, an das Unter¬
zeichnete Bauamt einfenden.

Ebenfalls Montag den 17. d .
Mts ., vormittags 9»/t Uhr. werden
nn Hofe des alten Gaswerks die
weiteren Abbruchrnrrtsrialien, wie :
Nutz, und Brennholz, Fenster ,Türen , Hausteine, Backstein«, Ziegel
u . f. f. öffentlich versteigert.

Es wirb besondorS auf einen
größeren Posten Eichenholz auf¬
merksam gemacht . 1362a

Ettlingen , den 8 . Februar 1908.
Der Stadtbaumeister .

A . Ruf .

S CN

Stadtwald Ettlingen.
Stammholz

Versteigerung .
Montag dr« 24. ds. Mts .

werden versteigert :
AuS Distrikt I , Abt. 2 Rüppich:
4 Forlenstämme , 65 Laub-
holzfümgen und 300 Nadel-
holzstanger« : aus I , 19 , Höh -
berg : 142 Nadelholzstangen;«uS I , 11 , Gberbach : 20
Eichen- und 10 Buchenstcrmme ;auS ll , 3, Hasenberg : 7 Eich -
stÄmme ; aus II , 4 , Kaliber -
klamme: 2 Eichen- und 126
Fichtenstämme: aus II , 11 ,
Lermrnstich : 10 Eichen - und 6
Buchsnftämme ; aus II , 13 ,Sattel : 312 Fichtenstamyen ;aus II , 15 , Wellberg: 10
Eichstämm« und 33 Wagner -
stangen ; aus III , 3, Hovber-
loch : 37 PappÄn , 6 Eichen I .bis IV . Klaffe ; 34 Eschen, 13
Erlen , 9 .Hambuchenstämmeu.77 Wagnerstangen , aus V ,Hardtwcrld: 49 Eichen I .—IV .Klasse , 3 Forlen , 5 Buchen u,13 HMN'ft«henstämnve .

Zusammenkunft ftüh 9 Uhr im
Rathaus zu Ettlingen . Dir Stäm¬
me werden dorgezergt im Distrikt I
von Waldhüter Lader F rank , II .von Hermann Frank , III . von
Sisele , V . von Lauinger u.
Pfeil . Auszüge durch die betr .
Waldhüter . 1366s

Wolfartsweier .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Wolfartsweier
läßt am
Niitsz ie« 17. Feirssr » . %,

mmttlgs Pf2 Uhr,
aus dem Gcmeindewald folgende Höl¬
zer versteigern :

S Pappeln von 2,09— 2,98 Fftm.,3l Forlen von 0,27— 0,91 Fstm.,24 Akazie« von 0,10—0,22 Fstm.,
8 Eichen von 0,45— 1,11 Fstm.,
5« Wagncrstangrn. 1379»
Zusammenkunft beim Rathause.
Wolfartsweier , d. 8. Feb. 1908.

Der Gemeinderat .
Klenert , Brgmstr.

Lehmann
Forchheim .

Holrvtkßki- ttinis .

Die Gemeinde Forchheim ver¬
steigert em Donnerstag den 13.
Februar nn Gemeiüdowald:

8 Rotbucken I . u . II . Klaffe,19 Achen II . . Hl . u. IV -
Klaffe, 1 Dirk« und 3 rote
Erlen , einige Ster eichenes
Nutzholz und zirka 3Ü0 Ster
buchenes und eichenes Schott,
und Prügechohz.

D» Zusammenkunft ist vor¬
mittags 9 Uhr am WaDeingang
am Ätlingecwog . 1650a

Gröstin - O «, BtWmßr .

Muggensturm.

ioiDttjikigems .

Die Gemeinde Muggenstnrnr
versteigert am 1381»
Freitag de« 14 , ds. Mts .,

vormittags S Uhr
anfangend, in ihrem Gemcindcwald
„Steinhardt " folgende Holzfoctcn :

51 Eichen von 2 Fstm 26 abwärts
5 Buchen „ 2 „ 54 .

19 Waldpappelnv. 3 Fstm. 08 abw
3 Eschen von 0,18 Fstm. abwärts
2 Akasien „ 0,20 „ „3 Forlen „ 0,77 „3 Baustangen II , Kl . und

21 Ster Küfcrholz -
Zusammenkunft im Hiebschlag.

Nachmittags 1 Uhr «nfangead
an der Straße nach Raucnral :

59 Pappclstämmev . 1 Fstm. 52 abw-
Mnggeujtnrm , d. 11. Febr . 1908 .

Der Gemeinderat.
_ Späth . BShring«
NHrüetten .IlHren,Brache »

und Ksrstecknadeln
werden zur Hälft » des bisherigen
2 .1 Preise» abgegeben . B5i42

Markgrafenftr. 28» im Laden.

Wkirms »- T
staatl. geprüfte Weißnäherin.
Wibt ßerrcnbcmden.

Bei ganzen Ausstatt , auf Wunsch
inS Haus . 85113
Warderftratz » 62 , 2. Stock, links.

Größeren Posten in 85141

Weiß- u. Wollwaren,
sowie Kindersachen werden
räumungShalber sehr billig verkauft .

Max Rothschild ,
Marlgrafenstratze Rr . 26 .

o.Puppe )
1bill. «uSzuleihe » .

82552 Krouenftr . 38 , 3. Stock .

Fra nzösisch .
Zu einem Abendkurs (Konversation

m . Grammatik) werd . noch einige Teil¬
nehmerinnengesucht . Z . ersr u. &>07
in der Expcd . d. „Bad . Presse ". 2.1

iür 3 Damen im Hause
Ull >kllsk gesncht . Offerten mit
Preisangabe unter >!r . 2,.^6 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

Kohlen- o . Koks-
EngroS 'Ceschäft

mit Lager in den Ruhrhäfen wünscht
mit solventer Firma in Verbindung
zu treten, die geneigt ist, den
Bertneb der Kshlen rr.
per Schiff für eigene Rechnung oder
gegen Provision zu übernehme «.

Offerten unter Ntr . 1378» an die
Expeditionder „ Bad. Preffe" erb. 2.1

flratze verlaufen»
jung« getigerte, mit weißer Brust.

Abzugeben gegen Belohnung.
85166 Marienstratze 7, II .

Herrschftspt,
arrondiert 1000 Morgen groß, Ia .
Ackerland ». Wiesen schönes Herren¬
haus, Park und moderner Oekonomie-
hof ist verkäuflich . Das Gut ist so
günstig gelegen , daß man die Städte
Heidelberg , Mannheim,Worms,Darm¬
stadt , Mainz u. Frankfurt a .Main sehr
bequem erreichen kann. DaS Gut würde
stch auch vorzüglich zur Verpachtung
eignen , zumal das Herrickastshaur und
Park getrennt vom Ockonomiehof
liegen u. dabei mit mindestens 4"/,
rentieren. Näheres durch « » Kol ,
Güteragentur. Frankfurt ». Main ,
Lüyowstr 23 . Tel. 4949. 1355»

Altrenommiertes
Ciasthans

mit ausgedehntenGebäulichkeiren und
Garten , in Nähe größerer Sladt
Mittelbadens, an solvente, tüchtige
Leute zn verknusen oder zn ver¬
pachte « . Starker Fremdenverkehr .

Offerte « unter Nr . 1377 » an di»
Expedition der „Bad. Preffe". 3.1

Haus-Verkauf.
Bulach , GrünwinNerfi ». 3 Hk

rin 1ft,stöck. WohuhanS niit Scheuer ,
Stallung nnd Hofraite schart oder
später z« verkaufen . V467fi^ z

Ei« HcrrsListshkk-
mit Kupferschiff, Mesfingftange . geschl
Platte um Wärmosen . weuia gebr.
ist billig zu vertan ««« . 2302 3.1

Lnifeupraß « 45 , L

Ofen-Berkauf.
Habe eine Partie bereits nach neuer

Oefen aller Art bill. z. verk. 82340« vlerfiraszeSS» H«rd- ». L^«chaAer,
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Todes - Anzeige .
Gestern abend ist naoh längerem Leiden im

67 . Lebensjahre unser treuer Vater, Grossvater,Bruder und Schwager

Isidor «1
Veteran der Feldzüge 1866 , 1870 71

sanft entschlafen .
Karlsruhe , 11 . Februar 1908 .

Die tieftrancrnden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwooh den 12 . ds. ,

nachmittags 5 Ühr , auf dem neuen israelitischen
Friedhof statt.

Trauerhaus : Kronenstrasse 47. B5125

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme , die uns bei unserem schweren
Verluste ln so wohltuender Weise von
allen Seiten zu Teil wurden , sprechen wir
unsern herzlichen Dank aus.

Insbesondere sagen wir warmen Dank
den hiesigen Diakonissinnen und der Be»
thesdaschwester für ihre aufopfernde
Pflege , Herrn Dekan Ebert für seine trost¬
reiche Grabrede , dem Gesangverein
„Frohsinn “

» dem Militärverein Mühlljurg
und dem Bayern -Verein „Weiss -Blau“ für
das Geleite zur letzten Ruhestätte ,
den erhebenden Grabgesang , die am Grabe
niedergelegten reichen Kranzspenden und
die hierbei gesprochenen , den Entschlafenen
so ehrenden Worte .

Karisruhe -MUhlburg, ii . Febr . 1908 .

Marie Bender , Witwe
nebst Söhnen . 2311

Für die vielen beweise aulrichtiger Teilnahme bei dem
Hintöheiden meines nun in Uott ruhenden Gatten , unseres
Hebe« Vaters , Grossvatere, Schwiegervater* , Schwagersn. Onkels
f £mü Perino , Oberpostscliaffner a. D.,
für die reichen Kranzspenden, die ehrenvolle Begleitung zur
letzten Ruhestätte sprechen wir allen unsern innigsten Dank
aus. insbesondere sagen wir innigsten Dank den katholischen
Schwestern für ihre aufopfernde Pflege während «einer Krank¬
heit, dem Grenadier-, i oet- und katholischen Arbeiterverein
für die Krweisung der letzten Ehre , iür die am Grabe nieder-

;elegten Kränze, sowie iür die hierbei gesprochenen den
Entschlafenen sehr ehrenden Worte . 85140

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 11. Februar 1908

ffE

Todes-Anzeige .
Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unser lieber Gatte,
Vater, Bruder, Schwager und
Onkel

Valentin Kflliny
Reserveführer a . D .

gestern vormittag 11 Uhr, nach
langem Leiden , im Atter von
38 Jahren sanft entschlafen ist.

2m Namen der trauernden
Hinterbliebene» :

Luise Kühny, geb . Stopper,
nevst Kindern .

Karlsruhe , 11 . Febr. 1908 .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 1 - Fcbruar , nach¬
mittag» 3 '/, Uhr . in Pforz »
, . i * statt - B5168

tre « rt)au8 : Werderstr. 68 .

grauerhüte 7751
(grauerschleier
in grösster Auswahl

B. & H. Baer \
Kaiserstrasse 233.

AW M Witzen ll . Bügeln
wird angenommen, am litbsten für
Scrvierl raulein. 8520i

UhlandstrMß « 88 , 8. St .

3rriillfptlt bas sich au ' euiige
QUllllllU , Zeit zuruckziehen
machte, findet gute Uuterluuft in

rivatfamilie bei müßigem trete .
Offenen unter Nr . B5i84 an die
Exped. der « Bad . Presse " . 2 .1

Sesncht wird ei « boh., drehbarer
DureaimStiibl.

Offerten unter Nr . 2325 an die
Exped. der »Lad . Presse " erbeten .

iüea >mte ,
welohe Herren - und Damenkleiderstoffe .
Weisswaren jeder Art , Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen / eilen . können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 1446 in der
Expedition der „ Bad . Presse " angeben

Druckarbeüeu jeder Art

^cuenftfiDer s . llt&erjicfifr,
sehr gut erhalten , billig ,n verkaufen
darunter ein ganz neuer Touristen -
« NjUg. 65251

ttirkel 32 , 1 Trebbe bock.
Hochelegantes . seidenes

Maskenkoftüm
für mittlere Figur , einmal getragen
billig abzugeben . B5171

Roonfir aße 88 , II.
Ein febr gut erhaltener Sport¬

wagen Sophienstraße 77. 3. St
zu verkaufen . 85212

Eichenholz
in verschiedener Stärke, gut trocken
schlicht und zart, zum Verarbeiten
hat billig zn verkaufen . B5146
Effenweinflraße 16 , 3. St . , rechts

L Posten gut abgelagerte Zigarren
und bedeutend unter EugroS »
preife » ab, »geben . 85095
Werder,tratze 62 , 2. Stock, links .

Zu verkaniin : 20 Stück junge
LeghÜbner , 10 hochgrlbc und u >
Landh hner . 65172

DurlaMerallee 2V «, 2 . Stock.

ui .iij) 211 « Hl : tariftwöiifl ,
1 Männch . u. 4 Weibch . mit u . o. Käfig.
85216 Durl .-Allee 24 , 5. St .

iMIMADW
Einem Reisenden,
der Kolonialgeschästc regelmäßig be¬
sucht , wird Gelegenheit geboten , einen
beauemtn Artikel gegen hohe Pro
vtfion mitzuführen .

Offerten unter Nr . 85148 an die
Expcd tion der . Bad . Presse".

Redegewandter
geschäftstüchtiger Ken
von sicherem Auftreten und guter
Bildung wird für den Vertrieb
eines LicfcrungS -Pracht-Wcrke«
von hervorragender Bedeutung
für Karlsruhe und Umgegend alt

Stadt-Reisender
gegen festes Gehalt und Pro¬
vision für sofort zu engagieren
gesucht . Angebote mit Angabe
von Referenzen unter B, L. 8871
an Bernhard Arndt , Annonce«»
Exped., Berlin W 8, Mohren-
straße 26 . 1308a

Zu sofortigem Eintritt junger

Mm »Utk Multi»
für Schreibmaschine gesucht . Steno
graphie ersorverlich. 2316
i . 1. Ettlinoer . Kronenstr . 24

Volontärin
für die Abteilung

| zu baldigem Eintritt gesucht.

8 . Model ,
Hoflieferant .

Gesucht 2.1
wirb ein tüchtiger , zuverlässiger,
solider

Wagner ,
der selbständig arbeiten kann für
dawenrde Beschäftigung .

Offerten mit Angabe des AtterS
und der näheren Verhältnisse sind
zu richten an 1368a

Ci . Schumacher ,
Baugeschüft,

Haltingen i. B .

Kaminfeger-Besuch.
Ein zuverlässiger Gehilfe für stän¬

dige Arbeit kann sofort emtreten bei
Kamtufegermrifter Massier

tit Rasta t. 1392a

Fuhrknechte,
zwei tüchtige, mit guten Zeugnissen ,
werden sofort gesucht 2831 .2.1

Martin Biotheia ,
Mühlbnrg, Mühlfiratze 10.

lrcte ». Hartmann , Rüppurr »
Karlbruh « , Rastatterflr. 80. Htm

Ein gediegenes, zuverlässiges

IhifctfriiiiifiR
in geseytem Alter, welches längere
Jahre in großen Geschäften konditio-
mcrte und prima Zeugnisse auswtisca
kann, für sofort gesucht. 1353» 2.1

hauptbahnhof-Restaiirant
t ' rsuktnrl s , M .

Reh r.^ ujjctiraulfin gefugt.
Offerten ; . Infeitb . BOi eZompetti .Heidel .
berg , Lei. 134».| 1360 »

für vesatzartikel und 5trümpse finden per März
oder April in erstem Hause dauernde Stellung.
Veste Empfehlungen erforderlich. Offerten mit
Zeugnisabschriften, vild und Angabe der Ge»
Haltsansprüche befördert unter Rr. 232« die
Expedition der „badischen Presse".

Gebildetes Fräulein,
in Kinderpflege erfahren , tüchtig un
Nähen, zu 2 Kindern von 4-—6
Fahren gesucht. Kindergärtnerin
bevorzugt. Offerten mit Zeugnis -
abscbr. , Photogr . u. Gehaltsanspr .
unter Nr. 2282 an die Exped. der
„ Bad . Presse' erbeten.

D Luche sofort:
1 nettes Fräulein für Äon *

* ditorei u . Catt . Heidelbera ,
2 tücht. Bufietfräuletu f. Babnbof.
3 tüchtige Kellnerinnen , 85177
2 ReitauratiouSkSchtnnen .
Horean Dietrich , SSMetftr. 88.

(jSesuctit .
ein einfaches braves Mädchen zn
einem ^ jährigen Kinde ( kath . be.
vorzugt) , welche auch etwas nähen
u. bügeln kann. Gehalt 20— 25 Jt .
Ferner eine

KchekWil ,
di« sich auch im Kochen noch weiter
auSbölden will, , wird gesucht.

Offerten erbet , unter Nr . 1367 »
an di« Exped. der „ Bad . Presse" .

Köchin,
tn der bürgerl . Küche perfekt, die
auch Hausarbeit mitübernimmt, zum
Eintritt auf 1 . oder 15 . März , ev
auch 1. April gesucht . Näh. täglich
zwischen 3 und 4 Uhr bei 85132

Frau I >r . Stein ,
Seminarsiratze 15 , parterre .

Kochfräulein
eventl.

2805
kann auf 1 . März eintretea,
unentgeltlich .
„Alte Brauerei Hcepfner “

Kaiserfiroße.

Ein bessere - , junges

Mädchen
;u einem Kinde tagsüber für
sofort gesucht . 2293

Zu erfragen Kaiserstr . 143
im Laden .

Mädchen
das gut bürgerl. kochen kann und in
der Hausarbeit erfahren ist, wird a.
15 . Febr . zu kl. Familie geg. hohen
Lohn gesucht . 84867

Nah. « arlstr . 1« , 8. Stock .

Lkßklls
dar kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, zum 1. April gesucht .
Hausmädchen und Bursche vorh ndcn .
Herreise und jährliche Urlaubsreise
nach Hause vergütet.

Angebote mit Zeugnisabschriften,
Altersangabe , Gehaltsansprüche zu
riebt n an 1349a4.1
ryiflit Stabsarzt Dr . Auler .

Queuleu bei Metz.
Gesucht

zum 1 . März ein Mädchen » welches
gut rechnen kann und womöglich
schon in einem Kurzwaren-Äeschäst
tätig war. 2322.2 .1
M e » . Tisch . Kronenstr aß e 43 .

§ iir soiort ober 15. Febr . wird
einfaches Mädchen für alle Häusl .
Arbeiten gesucht . 85147

NädereS Amalieustr . 88 , III .
Junges Mädchen zu u . Fam lte

sofort oder 15. Februar gesucht .
64915.2.2 Zirkel 88 « . 8- Stock .

Em gut empfohlenes= Kindermädchen =
zu kleinen Kindern gesucht . Ein¬
tritt 1. März . Näheres BöltS

Kreuzstraß « 37 , Park-Hotel.
Jüngeres Mädchen

für leichte Arbeit sofort gesucht .
Bitterer & Klnmpp

B5163 .2.1 Degenfeldstr. 11.

Gesucht
zum 1 . März eine tückkig« Rock-
arbeiteriu , welche selbständig seine
Kostümröcke arbeiten kann , für nietne
Arseitsitube. 2321 .3. 1
H «h. Tisch . Kronenstraße 45 .

Gesucht nach Wiesbaden besseres
§jÜ5r Mädchen -MO

im Alter von 22— 28 I ., w. f - ldstän
big gut bürgerlich kocht, Hausarbeit
be,orgt und schon gedient hat, als
Alleinmädchen zu einzelner Dame bis
1. März - Gute Zeugnisse erforderlich .

Fran » urster , Wiesbaden ,1378a Adelheidstraße 57. 2.1

Stellensuchen

sucht verh . Kaufmann, 38 Jahre , am
hies . Platze . Spätere Beteiligung od -
Kauf erwünscht. In. Referenz und
Kaution in jeder Höhe Vary inden .
Offerten unter 85194 an die Exped.
der „ Bad. Presse". 2. 1

Staatl . gepr .

Hochblmwerkmeister
sucht, gestützt auf gute Zeugnisi
auf 1 . März oder später Stell « » .,
als vausührer für größere Objekte
oder Zeichner . — Gefl. Offerten
erwünscht unter Nr. 15,50 an die
Expedition der . Bad. Presse". 3. 1

Junger , intellig . , verhcir . Mann
sucht bei mona ' l . Salär von 50 Ml-

Beschäftigung
als Einkajsterer , Stadtreisender od
sonstiges . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter Nr. 8514:
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten ._ 2.1

U «rr- . Mm, ßf Ä
sucht Arbeit in einer Brauerei od .
Fabrik, evcnt. auch als Packer, Ma
gazinier oder dergleichen.

Zu erfragen unt. Nr. 85138 in d.
Exped. der „ Bad. Presse".

Ein Fräulein
sucht Beschäftigung im Haushalt od .
sonstige Arbeiten tagsüber.

Offerten unter Nr. 85121 an die
Expedition der »Bad. Presse".

Fräulein ,
wescheS im Verkehr mit dem Publü
kum bewandert ist, sucht Stellung
als Volontärin in einem Itaden , gleich
welcher Brauche . Offerten erbeten
unter Nr. 8o203 an die Expedition
der „ Bad . Presse".

kaufmännische
Lehrstelle

mit Kost u. Logis wird für einen
Jungen christl. Konfession, der diese -
Frühjahr konstrmiert wird , per An¬
fang April gesucht, möglichst in der
Nähe Karlsruhes wie Bühl, Sichern .
Kehl, Lahr re Gefl. Offerten unter
Nr . 85153 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten . 2.1

Beschäftigungs -Gesuch.
Unabhängiges, fleigigeS, reinliches

Mädchen sucht MouatSstclle , auch
im Waschen und Putze «,
i «5170 Nortstraste 14. 4. St .

Turlacherstr . 87 ist eine kleinere
Wohnung nebst Zubehör auf sofort
oder 1 . März zu vermieten. Räh.
im Laden daselbst . 84918

Gerwigslr . 2» ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche, Keller unv
Mansarde auf 1 . April zu vermieten .
Zu ersr . im 3. St . l. 65151.2 . 1

Hübschfiraüe 11 per 1 . Avnl zu
vermteten : eine 3 Ztmmer »
Wohnung , pari , der Neuzeit ent-
sprechend emgeiichlei, mit allem Zu-
behör u . Vorgarten, Preis 60 > Mt. ;
ferner : freundliHe Mausardcu -
wohuung , 3 Zimmer , Ballon u.
Zubehör, Preis 400 Mk. 2314

Zu erfragen 8. Stock.

Schöne 3 Zimmer - Wohunng ,
3. Stock, neu hergerichtet , in ruhigem
Haus. GaS und Zubehör, ist auf so¬
fort für 380 Mk. z» vermiete « .

Näh . Uhlauder . 3 > ,port . B «- ^ ,
Lenzsir . 9, 4 . St . , ist eine schön«

3 Zimmerwohnung mit Zubehör,
Bad , Gartenbenützung auf 1 . April
zu vermieten. Näh. im Bureau ,
Sottterrain , oder von 11— t Uhu
im 4 . Stock. B4916

Oftenvstratze 4, 1 Treppe, sind 1
bis 2 bübsche , gut möbl . Zimmer
mit Balkon , separat. Eing. , einzeln
oder zusammen an bessern Herrn zu
vermieten ._ 65152

Philipp , raße 17 ist eine schöne
w<anjardenwobnung von 2 Zim¬
mern , Küche n . tonst. Zubehör auf
sof zu vermiet . Näh. pate lkS . 6 ° >"

Stein straße v , 2 . Stock , links , ist
eine 2 Zimmer -Wohnung (Man¬
sarde ) , Küche u - Keller , per 1. April
zu vermieten ._ 85179

Werderstr. 18 , 2 . Stock , 4 Zimmer ,
Küche , Balkon. Klosett im Glas¬
abschluß , auf 1 . April zu vrrm .
Erfrag . Seitenbau 2 . St . 85120

Werderstr. 18 ist Mansardenwohn¬
ung , 2 kl . Zimmer , Küche, sofort
zu vermieten. Zu erfrag . Setten -
bau 2 . Stock . L5128

Wilhelmfir . 65 ist schöne Bier -
zimmerwohnnng nebst allem Zu¬
behör ans 1 . April billig ( Mk. 440)
z» vermieten . 6 - 157 4.1
MH . Wilhelmfir . 67 , im Laden . .

Wohn - « . Schlaizimmer , gut
möbl. , nächste Nähe Bahnhof und
Marktpl ., a. bess. Herrn z. verm . 85 l 26
Frau liognor Ww .. Kreuzstr . 18, III ,

Gut möbl ., großes Zimmer
sofort oder später an eine Dame zu
vermieten . Zu ersragen Bür ^ltn -
ilratze » , 2. St . 65070 .3.1

Sehr schön möbl . frdl. Wohn » n .
Schlafzimmer , evtl , auch nur eines,
per 1 März zu vermieten .
65165 .3. 1 Schillerstr . 7 , Part - '

Augarteustr . 36 » , 3 . « t. , r ., ist
ein möbl. Zimmer auf 1 . Mürz
an einen Herrn oder Fräulcin zu
.vermieten » 85158

Äa,jerstr . 22 , 4 Tr ., ist auf sofort
od . spät, ein schön möbl. Zimmer ,
heizb ., bill . zu vermiet . 85158

Raijerstr . 57, 1 Tr . hoch, hübsch
möbl. Ztmmer an Herrn od. Dame
sofort zu vermieten . 84543 .2.2

Hirjchstraße 18 sind im 2. Stock
zwei gut möbl . Zimmer (Wohn-
und Schlafzimmer) aus sofort oder
später zn vermieten . (Frtsch her¬
gerichtet). _ Bol 15.2.1

Krenziieaße 29 , 3 Tr . hoch , ist ein
gut möblteneS Zimmer , gegenüber
dem PalaiSgarten , sosort billig zu
vermieten . _ B50S2 .2.2

Lchillrrfir . 27, 4. Steck» ist etn
mSbl . erieS Zimmer auf sofort
zu vermte . en . 85100 .2.1

Zähringerftratze 11 , 2 . St ., Nahe
oer Hoa,schule, ist ein gut möbliert.
Zimmer mit sep. Euiganz sofort
zu vermieten ._ 85170.2.1

Zehnngerstr . 53a ,
möbl. Ztmmer
mieten .

3 . St . , gut
sofort zu ver -

D213S

i iet-Gesucne
Größeres, «lf . lj - s Nahe
heizbares ^lllllll , Stephanienstr .,
auf 1. März zn mieten ge,acht .

Offerten erbeten an Lohinana ,
Amalienstraße 65 . 85180

Suche eine »Zimmer -Parterre »
Wohnung im Zemrum der Stadt -
Offerten unter Nr. 65155 an die
Exped. der „Bad. Presse " .

Zimmer gesucht !
Ungeniertes Ztmmer , am

liebsten bei einzelner Dam « n .
parterre , auf 1. März oder
früher gesucht .

Off. unter Rr . » 5120 an dte
Expe d. der „ Bad . Preffe " .

Zum 1. März sucht Fräul . bei
christl. Dame od. Famtlie gut mSbl .
Zimmer aut Pension . Offerten
mit Preis unter 'Nr. 85069 an die
Expedition kr „Bad . Presse" .

Einfaches Fräulein
sucht per 1 . Mär , möbl. Zimmer
mit Pension .

Offerten unter Nr. B5136 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Frl . ,ucht möbl . Zimmer »
mit oder ohne llllittagstisch .

Offerten unter Nr. 65197 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Wir suchen für ein besseres
Modewaren - Hans in nur erster
Lage per sofort oder später

grorrer , moderner, Parterre»

Vertrank -« sum
mit 2- 8 große» Schaufenster» ;Tchatteuserte bevorzugt. —

Lehrmädchen , I sa?asts?« spagiBnsflssaf i
welche das Kletdermachen erlernen
wollen , können sofort elntretcn. 2.2

5063 Gotlosauerstr . IO, pari ., l .

Httmburg .

, Kaiserstraße .
Offerte» mit Angabe»

r »ets-
Mosse »

1359a
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Die im Jahre 1827 von dem edlen MenschenfreundeErnst Wilhelm Arnoldi begründete

Gothaer
Lebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit

ü

ladet hierdurch zum Beitritt ein. Mit einem Bestände
an eigentlichen Lebensversicherungen von

952 Millionen Mark
nimmt sie die erste Stelle auf dem europäischen Fest¬
land ein . Insgesamt wurden von ihr bis Anfang IDOS
neue Versicherungen abgeschlossen über 1701 Million M.
füllige Versicherungssummen ausg zahlt 5 <l7 „ „
als Dividenden zuriickerstattet . . . 245 „ „
Alle Ueberschössekommen den Versicherungsnehmernunverkürzt zugute.
Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Wellpolice

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen

grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha .

Kaiser Bülheims - Universität Strassburg I. Eis.Das Verzeichnis der Vorlesungen für das Sommer¬
halbjahr 1908 ist erschienen und kann auf Verlangen von demUniversitätssekretariat nach auswärts unentgeltlich abgegebenwerden . » er Rehtor der Universität : G . F . Knapp .

Itandau (Ptalz)
Stfidt . subv .,
unter Staats¬

aufsicht
stehend

Höhere Randeisschule
Beginn des Sommersemesters : 27. April 1908 .I . Jahresklassen für Ai.iia.ue .ii. ... . .. ja . ., _ i2—20 Jahren ,Kaufm . u . wissenschaftl . Ausbildung bis zum einjähr . Examen .II . Halbjährige Handelßkurse für junge Leute von 16—30 Jahren ,Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und Selbständigkeit . »Schul * u . Pensionatsräume m imposantem Neubau . Gute Verpflegung u.gewissenh . Beaufsichtigung . AusfÜhrl . Prosp . d . d . Direkt . A . Harr .

Schule für Dameirfchireiöerei
von Emilie Goos , Karlsruhe ," BernHardstratze 8 III . -

Praktische Ausbildung im Zuschneide « , Anprobieren , Gar¬
nieren 2c., 1— bnwnatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
2)iiti obe ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst. Vorausanmclduiig
i '.n Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht ! 8947 *

Ein Posten Herren -Knopf -,Schnür - u . Zugstiefel
in Boxcalf , G'hevreaux und Kalbleder .

1 Posten Damen - Knopf -
u . Schnürstiefel

in Boxcalf , Chevreaux nnd Kalbleder .

1 Posten Tanz - Schuhe
in Lack und Chevrette

werden um zu. räumen mit 2306

33V |« ausverkauft .
Grleichzeitig offeriere

Boxcalf - Mädchen -
Knopf - und Schnür¬

stiefel
Nr. 25—26 Nr. 27 — 30 Nr. 31 —35

Restaurant
Ai

f !1

Mk. 3 .50 Mk . 4 . Mk . 4 . 50

Josef Ettlinger,
48 Haiserstrasse 48 .

Wei -
leiht einer Dame 150 Mark . t
Rückgabe »ach Uedereinkunst. für mindestens 2 Nachmittage gesucht .

Offerten unter Nr « ts&159 an die I Offerten unter Nr . 85068 an die
Jxp . der »Bad . Preffe , erb. I Spedition der . Bad . Presse ' .

Jeden Mittwoch :

ZcklrchttLZ .
1281* Willi Herlan

Empfehle prim »" " "
. PÄ

Regelt
KilWijeHsMP!.
Regeill p W. iz Pj.
Ls?i Pfefferte

Erbprtnzenstraße 23 .
2290 Lelepho « 1415 . 2.2

Modell 1908 ,
da » Neueste und Beste ans de«

Weltmarkt . 22v4 *

Größte Spezialmaschinen
fabrik der Welt.

WtederverkSufer erhalten hoh .
Rabatt . Probeversuche durch
LachverstSndige . Lleerung frko .

jeder deutsche« Bahnstation .

WM EM , 11 .
ZstigllleltrlGiiß Karlsruhri V . ,

Friedrichsplatz S.
— Telephon Rr . 487 . —

l/IÜMedonbon5
k-iustsn
ssrheik

1882 d.8 .

Ansg «p «,ßt !Z
Wer abgelegte Kleider hat
Und mocht' sie gern verkaufen,Der schreib' mir eine Reichspoftkart
Ich komme schnell gelaufen.
Bezahle einen hohen Preis
Dcmrit jeder kann besteh'n,Und wer die Adretz nicht weiß,Der kann sie unten seh'n . D4335
K. Maier, MarkgrsstiA 20.

JHiiassefopf -
IRBhlflltfSP

Pat Schwarz
besterZusatz jum

gewohnten
Hauvtfntter
billigst beim

Generalvertreter
stsrl Baumann

Karlsruhe
Akatzemiestr. 20.

in Waggonladungen offeriert billigst
« ehbrei , Sachsenflur bei

Königshofen a - Tauber (Baden ) . '

Lement -stallr
außer Syndikat , la hhdraul .
« . feinst gemahlen , sowie

Stückkalk
liefern waggonweise sehr
billig . 1351»
Sodröäer 6 Selb,

Frankfurt a Main .
Tel . 13250 .

1907er Legehühner
ital . Raffe , jetzt schon fleißig eier¬
legend , beliebiger Farben , garantiert
lebende Ankunft franko überall per
Nachnahme : 12 St . mit Hohn .# 22 .50,6 St . mit Hahn -M 13 .50 . Kuhmilch -
Raturbutter per 10 Pfd . Kiste frankoJt 7 .75 . Frau Blargnlaa , Buciaes 1
vr. Hysltvitx (Schlesien). 1317a

MERKUR

Eigene vielbewährte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis .
Am 1. und 15 . jeden Monate beginnen neue Kurse
für Kaußeute , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

und Herren .
Schönschreiben , Buchfahrung

(einf . dopp , amerik . ) Stenographie . Maschinenschreiben, ksufm .
Rechnen , Wechsellehre, Rundschrift, Deutsch, Englisch, Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf Im

Praktischen Usbiingskontor ( Musterkontor ).
Tages - und Abendkurse *

Auswärtige , erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung , Vorzügliche
Referenzen .

55ÄSTÄ Merkur Karlsruhe
Kaisrrntrnnne IIS . — Telephon 2018 .

t Obst-u. Gemüse-Konserven r
mit

'1 °

2304

(doppelte Rabattmarken) i
empfiehlt in nur besten Qualitäten M

Jean Kissel , |
Kaiserstrasse 150 . — Telephon 335 . g

Dt Thompson
'8 Seifenpnlier

octhompsdnT

(fl!
SEIFCNPÜLVER

spart

Arbeit , Zeit , Geld.
2/ a # Paket 15 Pfg .

Mn
Sdplribont

Ca. 1050 Siter Zwetschkenwasser
„ 960 „ Wachholder
„ 550 „ Magenbitter
„ 660 „ Cognac

sind wegen Geschäftsaufgabe i« tadel - fll } f 4 OA s, rn
losen Qualitäten zu dem Preise von — 1,ÄV pltl <LlllI
bei Mindestbezug von 10 Liter in Korbflaschen von 10—25 Liter ohne
deren Berechnung bei Franko - Rückgabe so lange Vorrat reicht unter
Nachnahme abzugebcn . Gest. Bestellungen unter Zusicherung bester
Ausführung erbeten unter A . « 42 an Haasensleln & Vogler ,A.*G., Karlsruhe .

*
2319

r
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Im Verlage der „ Badische « Presse " ist erschienen:

Neuer Entwurf
der

UMMrn Id litt WlM
sowie der

MuIlemM Btmtti-kkskB
für die

staatliche» Beamten
tm

GvoMerzogtum Kaden
nebst Auszügen aus der Begründung und (80 Seiten umfaffen-
den) Tabellen über die gegenwärtigen u. künftigen Ä -haltSdezüge .

Das reichhaltige Werk ist 252 Seiten stark.

Da » Buch wird an unsere Abonnenten z« de « er¬
mäßig en Pr 1» von nur 60 Pfg ., an Nichtabonnenten
gegen 1 Mk . 16 Pfg . franko versendet.

Da der Preis des Buches weit unter den Herstellungs¬
kosten angesetzt ist. kann solches nur gegen Vorlage der Abonne «
mentS -Quittnng zu ermäßigtem Preise abgegeben werden
und der Versand » u gegen bar , event Markeneinsenduug
»der Nachnahm « geschehen .

Verlag der „Badischen Presse " .

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

Acht. Damschikipni
empfiehlt sich außer dem Hause .
» 5123 .2.1 « kademtestr . 44 , II .

I AWiMIlk tÄS ;
und 1 kleinerer gebraucht . 3 .2

Näheres unter Nr . 84791 in der
Exved. der » Bad . Prelle * .

Grabkränzevon Perlen ,
von Blech u.

von Palmen ,
Adlerstr . 7 .

Nächste Woche !
Eichung » » . Februar . I

LOSE
ä 1 Mark

des Badisch. Landesvereins.

Nor Geldgewinns.
SS88 Bargewinne

ohne Abzug .

44000II
S Hauptgewinne

20000I
586 Gewinne

14000 1
8800 Gewinne

10000 i.
Lose i 1M .} u***
versend . dasQenersi -Debit I

, Strsssburgi . E.
j Langestr. 107 .

In Karlsruhe : Carl Gttt «,
J. Stönner,

. 11/15 , H . Meyle ;
L. Michel ; E. Flüge ; Chr.
Hebels tr .

Flüge ;
I Frank; A. StauHert. °- a» 24 ]

hingeriebtet
auf dieses Inserat sei daS Aage eines
Jeden , der sein Haus , Villa , Land¬
wirtschaft , Hotel , Gasthaf , Mühle ,
Ziegelei , Geschäft. Gut , Fabrik vor¬
teilhaft verkaufe « . will oder Hypo¬
theken sucht. Man schreibe um¬
gehend unter K* J » 4250 an Ru¬
dolf Mosse, Berlin IV. 35. Pots -
damerstr . 33 . Besuch zwecks Besich¬
tigung vollständig kostenlos . Strengste
Diskretion - Prompte u. reelle Ber -
mittlung garantiert ._ 1357a

Graue Haare
machon 10 Jahrs älter. Wem an der
Wiedererlangungeiner tadellos ., hellen
od. dunklen Farbe des Kopf- oder tart -
haares gelegen Ist und bozaglloh Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Matur¬
treue der Farbe sicher gehen will, be¬
nutze das gesetzt , geschützte Crlnln von
Funke t Co., Berlin. Preis S kl. Verkauf
fn der Krcnen -Apotheke , KarlsruheI, B.

Oläa .2 .7

Heirat .
Junger , ysbild . Mann , 28 Jahre

alt , hWsche E rlcheiMung , gut . Ruf
u . tadelloser Vergangenheit , sucht
zwecks Gnünduntz eines eig . glück¬
lichem Heims , mü angenehm , ge-
bildetsm Fräulein miit Vermögen
bekannt zu werben . BerwfSmätzig >;
Vevrmttler verbeten . Nichtanonyme
Briefe sind unter Nr . 1371a an di«
Exped . der „ Bad . Preffe " zu richten .
Strengste Diskretion vergingt und
zuyestchert .

Rastatt .
Hans "

I
*

b
“ '” ' Lndcn

in bester Lage mit Bauplatz ,
in bestem Zustand , ist wcgzugs -
halber preiswert

zu verkaufen .
I » Kapitalanlage . Anzahlung

mindeücnS 15 Mille . 137 ^ 3 .1

Geschwist . Kaufmann,
Dligieiiksflfcktln.

Rastatt . Tel . 17S .

Zenrinmotors , KaamotoFS.
Sauggasanlagen
Lokomobile, Taiupsmaschnien,Dampf¬
kessel, Pumpen und BetriebSeinricht -
ungcn gebrauchte , n «ittm Groß n,
unter Garantie wi- bei Neulieferung
Hab : billigst atzugeben 8940 *

6g . Heitmann ,
Maschinenbananstalt Tnrlach ,

Te ^ phon Nr . 30 .
Ein Taschendiwa » ,

neu , ist billig zu verkaufen . 2.^
G artenste . 8a , HtbS. 2. SE r.

Mit Mtjttit ss tä
wage « ist zu verkaufe « . 2269

Rüppurr , LSwenftr . 13.

Maskenkostüm ,
Dircktoirikostüm , Seide , nicht getragen ,
ür kleine, schlanke Figur , zu verkauf ,
B5182 21 Karlstraße 60 , 2. St .

ÄiielfilotimtSS
sind äußerst preiswert »« verkaufe « .
65181.2.1 » üppurrerftr . 86 , pari.

(Spanierin ), gut
t erhalten, ist bill.

zn verkaufe « . 851kl
Marieustraße 3 , 2. Stock.

6eltl-varleften
auf Schuldschein . Möbel , Wech . /
sel, Hhpothek u. s. w. , rasch u. diskr. }
A. Haller , Strasabnrg 1 . K.,
Broglieplatz 10 . Rückp. H44al5 .3

i
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